Diertefjänriger Abonnementsßr. in Brezlau 5 Mark, Wochen⸗Abennem. 50 Pf., 
50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Pf. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Regierungsrats Sack zu Coblenz den Rothen Adler⸗Orden dritter 


Klaſſe mit der Schleife; dem Schulzen Steffen zu Kagar im Kreiſe Ruppin 
und dem Stadtdiener Büchner zu Kſtln das Allgemeine Ehrenzeichen; 


ſowie dem Kellner Albert Richert zu Stettin, früher zu Straußberg im 


Kreiſe Ober⸗Barnim, die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reiches den Kaufmann 


Bernhard Schaar an Stelle des auf ſeinen Antrag entlaſſenen Kaiſerlichen 


Vice⸗Conſuls Ebell zum Vice⸗Conſul in Swatow (China) ernannt. 

Dem Pächter des der Kaulfuß⸗Dumſchen Stiftung gehörigen Rittergutes 
Bodzewo im Kreiſe Kröben, Rudolph Seidel, iſt der Charakter als König⸗ 
licher Ober⸗Amtmann beigelegt worden. — Der Königliche Kreis⸗Bauinſpector 


Wurffbain zu Heidekrug iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Lauenburg 


i. Pomm., und der Königliche Kreis⸗Bauinſpector Stocks zu Lauenburg 


Ei; Pomm. als Bauinſpector an die Königliche Miniſterial⸗Baucommiſſion zu 


Berlin verſetzt worden. Dem Königlichen Bauinſpector Schönrock bei der 
Miniſterial⸗Baucommiſſion in Berlin iſt die Kreis⸗Bauinſpectorſtelle für den 
weſtlichen Theil des Kreiſes Nieder⸗Barnim mit dem Wohnſitze in Berlin 
verliehen worden. 

Berlin, 14. Septbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
wohnten am Dinstag Morgen dem Corpsmanöver des IX. Armee⸗ 
Corps bei und kehrten um 1 Uhr nach Itzehoe zurück. rind 

Um 4 Uhr fand bei Sr. Majeſtät im Rathhauſe ein Galadiner 
ſtatt, zu welchem die Spitzen der Civilbehöͤrden mit Einladungen 
beehrt waren. 5 5 | 

In Begleitung Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten des 


Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, Ihrer Königlichen Hoheiten des 


Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin und der Prinzen Wilhelm 
und Albrecht beſtiegen Se. Majeſtät Abends 6 Uhr 30 Minuten den 
Extrazug, um ſich nach Altona zu begeben, woſelbſt die Ankunft um 
7 Uhr 55 Minuten erfolgte. 

Empfang und Begleitung fanden auf dieſer Reiſe nicht ſtatt, und 


es waren auf dem Bahnhofe in Altona nur der älteſte commandirende 


Offizier und die äußerſten Spitzen der Civllbehörden anweſend. J 
Vor dem Bahnhofe war der Kriegerverein aufgeſtellt und der Platz 
durch brennende Pechkränze taghell erleuchtet. ö 
Se. Majeſtät nahmen Ihr Abſteigequartier bei dem commandiren⸗ 
den General des IX. Armee⸗Corps, General der Infanterie von 
Tresckow, während Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin bei der Frau Etatsrath Donner, 
Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin bei 
dem Freiherrn von Mutzenbecher, Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Wilhelm bei dem General⸗Lieutenant von Flöckher, Se. Königliche 


Hoheit der Prinz Albrecht bei Herrn Dubbers wohnen. 


Die Stadt Altona hatte ſich zu Ehren Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs auf das Schönſte mit deutſchen, preußiſchen und ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Fahnen, mit Tannengrün und Eichenlaub geſchmückt. 
Snöbefondere reich waren die Straßen decorirt, die Se. Majeſtät auf 
der morgenden Fahrt nach Hamburg zu paſſiren haben; hier über⸗ 
ſpannten zahlloſe Guirlanden die Straßen, hier wehten an den 
Häuſern der Rheder die Flaggen aller ſeefahrenden Völker. Es waren 
die Palmaille mit ihrer breiten Lindenallee, wo Se. Majeſtät wohnen, 
die Palmaillenſtraße, die Königſtraße mit dem alten Rathhauſe, der 
Grund und die Reichenſtraße, an deren Ende das Urbisthor liegt. 
Se. Majeſtät wurden mit lautem Jubel von der Bevölkerung Altonas 
begrüßt; die ganze Stadt war illuminirt, das Kriegerdenkmal zwiſchen 
dem Bahnhofe und der Palmaille beleuchtet und mit Kränzen be⸗ 
hangen. 
EA 


Die Kaiſer⸗Manöver in Schleswig ⸗Holſtein. 
Kellinghuſen, den 11. September, Nachmittags. 

Der alte wohlbegründete Ruf des Kaiſerwetters bewährte ſich auch 
bei der heutigen Parade wieder in vollem Maße. Am Frühmorgen 
herrſchte dichter Nebel, der in dieſem Herbſt, wo Jupiter Pluvius 
leider nur gar zu ſehr ſeine böſen Launen zeigt, wieder das Schlimmſte 
erwarten ließ, ſpäter aber brach die Sonne, als wolle ſie ſich das 
Vergnügen nicht entgehen laſſen, einer ohnehin glänzenden Kaiſer⸗ 
Parade durch ihren goldenen Schein vermehrten Glanz zu verleihen, 
leicht durch das ganze finſtere Nebelgewölk durch und das Wetter ge⸗ 
ſtaltete ſich während der Parade günſtig. Kaum aber war die Parade 
beendet und der Kaiſer im Begriff, vom Pferde zu ſteigen, um in 
ſeinem Wagen wieder nach Itzehoe zurückzufahren, da kam plötzlich 
einer der in dieſem Sommer leider nur zu landesüblichen Regenſchauer, 


die den geplagten Landmann wirklich zur Verzweiflung bringen können, 


da fie feine Hoffnung, endlich einmal fein dem Verfaulen nahes Ge⸗ 
treide vom Felde in die ſchützende Scheune zu bringen, tagtäglich 
immer wieder zu nichte machen. 795 e 
Die große Kaiſerpargde auf der Haide des Lockſtädter Lagers, zehn 
Kilometer von Itzehoe und ungefähr eben ſo weit von der Eiſenbahn⸗ 
Station Wriſt der Hamburg ⸗Kieler Bahn belegen, verlief durchaus 
vorſchriftsmäßig. Gegen 10½ Uhr ſtanden ſämmtliche Truppen des 
IX. Armeecorps in zwei Treffen aufmarſchirt, der Beſichtigung durch 
ihren oberſten Kriegsherrn harrend; die Infanterie und Fußartillerie 
in weißen Beinkleidern. Das erſte Treffen wurde gebildet von den 
beiden Hans. Inf. = Regt. Nr. 75 und 76, den beiden Mecklenburg. 
Inf.⸗Regt. Nr. 89 und 90, den Schlesw.⸗Holſtein. Inf.⸗Regt. Nr. 84, 
85 und 86, dem Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 31, dem Mecklenburg. Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 14 und dem Schlesw. Holſtein. Pionnier⸗ Bataillon 
Nr. 9. Im zweiten Treffen ſtanden die beiden Huſaren⸗Regimenter 
Nr. 15 und 16, die beiden Mecklenburg. Dragoner⸗Regimenter Nr. 17 
und 18, die beiden Feld Artillerie⸗ Regimenter Nr. 9 und 24 und 
das Train⸗Bataillon Nr. 9. Der General der Infanterie v. Treskow, 
commandirender General des IX. Armeecorps, befehligte die Parade. 
Gegen 10% Uhr kam Se. Majeſtät der Käiſer in ſeiner mit vier 


Trakehner Rappen beſpannten Equipage angefahren, beſtieg ſein Pferd, 
eeinen edlen Rappen, und ritt, nachdem General von Treskow den 


Frontrapport erſtattet, langſam die Front der beiden Treffen unter 
dem Blaſen der Muſikchöre, dem Schmettern der Trompeten, dem 


Raſſeln der Trommeln entlang. Neben ſeinem erlauchten Vater ritt 
der Kronprinz auf einem prächtigen Fuchs, dann folgte die Frau 
Kronprinzeſſin in offener vierſpänniger Equipage. Von hohen fürſt⸗ 


lichen Perſonen waren die Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen 
und der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Letzterer in der Uni⸗ 
form des 15. Huſaren⸗Regiments, deſſen Chef er iſt, zugegen. Der 
General⸗Feldmarſchall Graf von Moltke, der Krlegsminiſter, General 


JJC enger: 
r TERN ENTE, 8 5 


Eine feſtlich geſtimmte Menſchenmaſſe durchzog die Straßen:] Nr 15 acht Tage 


Zweiundſechsziſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


überall trat in herzlicher Weiſe die Freude zu Tage, den Kaiſer in] beſtimme Ich, daß das Infanterie⸗Regiment Prinz Friedrich der Nieder⸗ 


den Mauern Altonas zu wiſſen. 

Am heutigen Mittwoch beabſichtigten Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König von Altona aus der Freien und Hanſeſtadt Hamburg einen 
Beſuch abzuſtatten. 

Se. Majeſtät verlaſſen Altona um 11 Uhr und fahren durch das 
Urbisthor über den Spielbudenplatz nach der Deutſchen Seewarte, 
deren fertig geſtelltes Dienſtgebäude durch die Anweſenheit Sr. Maj. 
des Kaiſers die feierliche Einweihung erhalten ſoll. 

Vor dem Portal werden Se. Kaiſerliche und Königliche Majfeſtät 
von dem Erſten Bürgermeiſter der Freien und Hanſeſtadt Hamburg, 
Dr. Kirchenpauer, ſowie von dem Chef der Admiralität, Staals⸗ 
miniſter von Stoſch, von den ſonſt anweſenden Spitzen der Reichs⸗ 
und Staatsbehörden, von dem Director der Deutſchen Seewarte, 


Wirklichen Admiralitätsrath Profeſſor Dr. Neumayer und dem Erz 


bauer des neuen Dienſtgebäudes, Baumeiſter Kirchenpauer, empfangen 
und durch die Eingangsthür geleitet, woſelbſt die geſammten Beamten 
der Deutſchen Seewarte Auſſtellung genommen haben. 


Die Einweihungsfeier findet im Lichthofe des neuen Gebäudes 
ſtatt, woſelbſt unter einem von deutſchen Flaggen gebildeten Thron⸗ 


himmel der für Se. Majeſtät beſtimmte Seffel ſteht. (R.⸗A an 
Berlin, 14. Septbr. [Die Auslieferung politiſcher 
Verbrecher. — Verhandlungen mit der Curie.] Die Mit⸗ 
theilungen verſchiedener Wiener Blätter, welche von Bergthungen der 


Juſtizminiſter von Oeſterreich und von Ungarn wegen der Auslieferung 


politiſcher Verbrecher des Auslandes wiſſen wollen, find hier ſehr be⸗ 
achtet worden. Will man dieſe Angaben auch vorläufig nur auf Ver⸗ 
muthungen zurückbeziehen, ſo wird es doch als feſtſtehend angeſehen, 
daß ſolchem Vorgange in den meiſten großen Staaten in Folge der 
in Danzig getroffenen Abreden mehrfach entgegen zu ſehen iſt. 
Man macht in allen orientirten Kreiſen kein Hehl daraus, daß 
der ältere Plan, ſolidariſche Maßregeln gegen Umtriebe der inter⸗ 
nationalen anarchiſchen Verbindungen in Danzig lebhaft ven⸗ 
tilirt worden iſt und zu einem Project beſtimmter erneuter 
Anordnungen geführt hat. Allem Anſchein nach wird dieſe 
ganze Angelegenheit zunächſt in Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
greifbare Geſtalt gewinnen. — Man hat ſich vielfach darüber 
gewundert, daß vor Erzielung irgend eines anderen Reſultats der 
Verhandlungen zwiſchen der Curle und der preußiſchen Regierung die 
Frage der diplomatiſchen Vertretung ihre Erledigung gefunden hat. 
Es hat dies ſeinen Grund darin, daß man auf beiden Seiten über⸗ 
zeugt iſt, daß nus dem Mangel einer regelmäßigen diplomatiſchen Ver⸗ 
tretung zugeſchriebe. werden muß, wenn ſich der Ausgleich ſo lange 
verzögert hat. 
für Berlin dürfte ihren Grund in Rang- und Etiquettefragen haben. 
Uebrigens verſichert man uns, daß über die Perſonenfrage noch auf 
keiner Seite irgend ein Beſchluß gefaßt worden ſei. > 
[Hoftrauer.] Das „Armee Berordnungs = Blatt’ veröffentlicht 
folgende Allerhöchſte Ordre über die Anlegung von Trauer ꝛc. für den 
Prinzen Friedrich der Niederlande, k. Hoheit: 


Ich beſtimme hierdurch, um das Andenken Meines verſtorbenen Schwa⸗ 
gers und Freundes, des General⸗Oberſten Prinzen der Niederlande, König⸗ 


liche Hoheit, zu ehren und um die Armee an der Trauer um den ihr jeder- | W 


eit mit warmem Herzen zugethan geweſenen Prinzen Theil nehmen zu 
aſſen, daß die Offiziere des zweiten Garde⸗Regiments zu Fuß und das 
Infanterie Regiment Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäliſches) 
Trauer (Flor um den linken Unterarm) anlegen. 


und chineſtſche Offiziere befanden ſich im Gefolge des Kaiſers. 


Nachdem der Kaiſer die Front abgeritten, ſprengte er bis zur 


Mitte des Platzes zurück, nahm ſeinen Platz unweit dez Wagens der 


Frau Kronprinzeſſin ein, und das Defiliren der Truppen begann. 
Zuerſt die Infanterie der 17. Diviſion, dann die der 18. Diviſion; 
darauf die 17. Dragoner⸗Brigade, die 18. Huſaren⸗Brigade, die 
beiden Artillerie -Regimenter und das Train⸗Bataillon zogen unter 
rauſchender Feldmuſik bei ihrem höchſten Kriegsherrn vorbei. Das 
erſte Mal defilirte die Infanterie in Compagnie⸗Colonnen, die 
Cavallerie in Escadronfront und die Artillerie in Batterlefront, im 
Schritt; das zweite Mal die Infanterie in Bataillons⸗Colonnen, die 


Cavallerie in Escadronfront und die Artillerie in Batterie⸗Colonnen, 


im Trabe. Der Großherzog don Mecklenburg führte das 15. Hufarenz Ifehen. Bei der weiten Entfernung von einer größeren Stadt ſtanden 


Regiment feinem Talferlihen Oheim vor. 4 01.001 

Von der Infanterie gefielen wejtaus am Beſten das ſchneidige 
14. mecklenburgiſche Jaͤger⸗Bataillon in ſeiner einfachen dunklen Uni⸗ 
form, ſowie die beiden Hanſeatiſchen Infanterie⸗Regimenter und das 
Thüringiſche Infanterle⸗Regiment Nr. 31, welches zwar verhältniß: 
mäßig kleine Leute hat, aber ſehr gewandt marſchirte. Bei dem 


Mecklenburgiſchen Grenadier⸗Regiment mit ſeinen hohen Haarbüſchen 


auf den Helmen fielen die vielen ſehr großen Leute im 1. Bataillon 
und dann im Gegenſatz hierzu die kleinen Leute im 2. Bataillon auf, 
Von der Cavallerie machten die zwei Huſaren⸗Regimenter einen ſehr 
ſchmucken Eindruck und hatten fie auch ſehr gute Pferde, bel der 
ge befanden ſich gleichfalls, die Pferde größtentheils in gutem 
Zuſtan 5 15 | oho Id ‚oh 1 1 55 
Die ganze Parade verlief im Allgemeinen ſehr befriedigend und 
ſoll der Kaiſer wiederholt ſeine höhe Anerkennung über das Ausſehen 
der Truppen und ihre ſtramme Haltung gegenüber dem comman⸗ 
direnden General ausgeſprochen haben. Im ſtarken Regen beſtleg 
gegen ½2 Uhr der Kaiſer ſeinen offenen Wagen und fuhr 
wieder nach Itzehoe zurück. Er hatte am heutigen Morgen an zwei 
und eine halbe Stunde zu Pferde geſeſſen und dabei eine ganze 
Strecke galoppirt, ohne daß ſein Ausſehen und ſeine Haltung au 
nur die geringſte Spur von körperlicher Ermüdung zeigte. ie 
Während aber die Kaiſerparade des IX. Armeecorps ſich in rein 
militäriſcher Hinſicht mit der Kalſerparade des X. Armee corps in 
Hannover vollkommen meſſen kann, ja vielleicht die Pferde der Ca⸗ 
vallerie beim IX. Armeecorps beſſer ausſehen, als die oft etwas zu 
ſtark mitgenommenen Pferde der beiden Ulanenregimenter in Han⸗ 
nover, machte ſich im Uebrigen in ſofern ein Unterſchied bemerkbar, 
als man in Hannover das militäriſche Schauspiel zugleich zu einer 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


von 


Die Abordnung eines Internuntius ſtatt eines Nuntius 


Ehenfo 


der Infanterie von Kameke, der General⸗Inſpecteur der Artillerie, 
Generallieutenant von Bülow; viele andere preußiſche Generale und 
Stabsoffiziere, dann vier franzöſiſche, vier italieniſche, fünf öfter: 
reichiſche, drei engliſche, ferner belgiſche, ſchwebiſche, ſerbiſche, rumäniſche 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
„Donnerstag, ben 15. September 1881. 


lande (2. Weſtfäliſches) Nr. 15 den Namen des Prinzen in der bisherigen 
Weiſe beibehält. Das Kriegsminiſterium hat hiernach das Erforderliche be⸗ 
kannt zu machen. 

Wilhelm. 


Berlin, den 10. September 1881. 
An das Kriegsminiſterium. 

[Marine.] S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, iſt telegraphiſcher Nachricht 
zufolge in Gibraltar eingetroffen. — S. M. S. „Molt 5 15 ef je 
Ae Capitän z. S. Pirner, iſt am 19. Juli c. in Coquimbo ein⸗ 
getroffen. i 

Hamburg, 14. Septhr. [Die Ankunft des Kaiſers in Altona. 
Eine unabſehbare Menſchenmenge umſtand dichtgedrängt, Kopf an Kopf, 
geſtern ſchon lange vor der für die Ankunft des Kaiſerlichen Extrazuges 
feſtgeſtellten Zeit das in pomphafter Illumingtion erſtrahlende Bahnhofs⸗ 


gebäude und die umliegenden, ebenfalls feſtlich beleuchteten Straßen, um 


den geliebten Kaiſer bei feinem Einzuge zu begrüßen. Die ſämmtlichen 
Kriegervereine waren unter Vorantragung ihrer Fahne aufmarſchirt und 
bildeten an dem Ausgange des Bahnhofes Spalier; eine Ehrencompagnie 
hatte daſelbſt ebenfalls Aufſtellung genommen. — Auf dem mit rothen. 
Laufteppichen ausgelegten und mit leuchtenden Gasbogen und Guirlanden 
geſchmückten Perron perſammelten ſich von 7 Uhr Abends ab die Spitzen. 
der Militär⸗ und CEivilbehörden und ein illuſtrer Kreis von zur Empfangs⸗ 
feierlichkeit eingeladenen Damen und Herren. Wir bemerkten unter den 
bon bau Notabilitäten, außer Sr. Excellenz dem commandirenden General 
amburg⸗Altona Generallieutenant von Flöckher mit Gemahlin, die 
Herren Oberbürgermeiſter Etatsrath von Thaden, Bürgermeiſter Adickes, 
Kirchenpropſt Lilie, Militäroberpfarrer Huyſſen, Pfarrer Frientrup, Generals 
conſul Annesley mit Gemahlin, Frau Oberſt Streccius, Erſter Staats⸗ 
anwalt Groſchuff, ee aa mit Gemahlin, Major 
Borchmann, Juſtizrath Philipp, mehrere Mitglieder des königl. Commerz⸗ 
Collegiums mit Damen u. ſ. w. 1 0 5 
Kurz nach 8 Uhr me der aus dem kaiſerl. Salonwagen und mehreren 
Waggons 1. und 2. Klaſſe beſtehende Extrazug unter lautem anhaltenden 
urrahrufen der Anweſenden in die Halle ein. Die mit Guirlanden, 
chwarz⸗weiß⸗rothen Draperien und dem Reichsadler geſchmückte Locomotive 
wurde von dem Obermaſchinenmeiſter Nollau geleitet. Se. Majeſtät der 
Kaiſer, welcher leichten Schrittes den Salonwagen verließ, verneigte ſich 
mehrfach dankend gegen die Verſammelten, die in nicht endenwollenden. 
Jubel⸗ und Pepe hien ihren freudigen Gefühlen, die Heldengeſtalt des 
Kaiſers friſch und wohlbehalten in ihrer Mitte zu ſehen, Ausdrück gaben. 
Dem Kaiſer, welcher große Generalsuniform mit einem Trauerflor am linken 


Arme trug, folgten der Großherzog von Mecklenburg in der Uniform ſeines 


Hufarenregiments, der Kronprinz in Küraſſieruniform und der Prinz 


Wilhelm, dann die Frau Kronprinzeſſin, welche ein ſchwarzes Atlaskleid 


mit eben ſolchem Spitzenumhang und einen ſchwarzen Krepphut trug, be⸗ 
gleitet von ihrer Hofdame, Gräfin Brockdorff. — Der Kaiſer begrüßte zu⸗ 


nächſt in huldvollſter Weiſe den General-Lieutenant von Flöckher, von 
dem Allerhöchſtderſelbe den Rapport entgegennahm, dann geleitete der 
Flöckher zum Kronprinzen, welcher demſelben 
wiederholt beide Hände ſchüttelte und ſich längere Zeit 
8 erfolgte durch Herrn Ober⸗ 
präſidenten Steinmann die Vorſtellung verſchiedener Perſönlichkeiten, 


Kaiſer Herrn General von 
üheraus herzlich i 
mit dem Herrn General unterhielt. Hierau 


welche ſämmtlich durch Anſprachen von dem Kaiſer ausgezeichnet wurden. 


Herr Bürgermeiſter Adickes begrüßte den Kaiſer Namens der Stadt Altona 


und hob hervor, daß die Bewohner der Stadt mit geſteigerten Sympa⸗ 


thien dem Beſuche des Landesherrn entgegenſahen. Der Kaiſer wandte 


ſich hierauf mit der Frage an den Redner: „Wie lange iſt es denn eigentlich 


her, daß i 


widerte hierauf der Kaiſer. — Sodann kam der Propſt Lilie an die Reihe, 
welcher an den Kaiſer folgende Anſprache hielt: „Es freut uns Alle, Ew. 
Majeſtät 1 friſch und wohl nach 

wiederzuſe 


alt!“ „Aber im Alter no 
ehrerbietige Replik, 
men waärd. Nunmehr 
Damen zu, 


ch friſch, Majeſtät!“ lautete Propſt Lilies, 
welche vom Kaiſer lächelnd entgegen genom⸗ 
ſchritt der Kaiſer auf die verſammelte 


Art Volksfeſt im edelſten Sinne des Wortes hatte werden laſſen, wo⸗ 
von hier in Holſtein ſo gut wie ganz war abgeſehen worden. In 
Hannover hatte man an 5000 Mitglieder der Krieger- und Vetera⸗ 


nenvereine aus dem ganzen Lande vereint und in einer ſtattlichen 


Schaar aufgeſtellt, die der Kaiſer mit erſichtlicher Freude muſterte, 
hier bei der heutigen Parade war kein einziger Krieger⸗ oder Vete⸗ 


ranenverein vertreten, auch hatte man keine Tribüne für die Zuſchauer 


errichtet. Im Gegentheil war der ganze Paradeplatz in der Entfer⸗ 


nung von etwa 1000 Schritt mit einer Drahtbarriere völlig abgeſperrt 


worden, in welchen Raum kein Zuſchauer hineingelaſſen wurde, ſo 
daß die vielen Tauſende, die von nah und fern hierher geeilt waren, 
Zweck nur ſehr unvollſtändig erreicht haben. Zumal haben alle, die 


wenig erblickt; nicht beſſer erging es auch den zahlreichen Landleuten, 
die oft viele Meilen weit her gekommen waren, um den Kaiſer zu 


hier bei Lockſtedt in keiner Weiſe Unordnungen, durch die Menge der 
unterſten Volksklaſſen hervorgerufen, zu befürchten, dieſe gar zu rigo⸗ 
roſe Abſperrung des Publikums auf ſo weite Entfernung erſchien da⸗ 
her keineswegs geboten. 
Truppenbewegungen vorkommen, iſt es oft durchaus nothwendig, das 
Publikum in angemeſſener Entfernung zu halten, da ſonſt leicht Un⸗ 
glücksfälle geſchehen oder auch die Truppen ſelbſt in ihren Bewegungen 


Wie ungleich nachſichtiger war man z. B. auch hierin vor zwei Jahren 


Uebelſtand daraus erwuchs. : 


Gerade weil der Kern der wackeren Bevblkerung von Schleswig⸗ 


ſich ſp aufrichtig darauf gefreut hatten, am heutigen Tage ihren Kaiſer, 


hörden die Freude fo geſchmälert worden iſt. 8 
„ eee, (Jul. v. Wickede in den „Hamb. Nachr.“) 


In dem Befinden des Profeſſors Guſtav Richter, der bekanntlich 


während ſeines Curgebrauches in Karlsbad ſo ſchwer erkrankt war, daß ſein 


Hausarzt eigens dorthin reiſen mußte, um ſeinen Hertransport zu bewerk⸗ 
ſtelligen, iſt gegenwärtig eine erfreuliche Wendung zum Beſſeren 


eingetreten, ſo daß ſeine Wiederherſtellung wohl zu erwarten iſt. Allerdings 


ſind ſeine Kräfte noch ſehr ſchwach, und es wird geraumer Zeit bedürfen, bis 
er ſich von der ſchweren Erkrankung ſoweit erholen wird, um ſeine künſt⸗ 
leriſche Thätigkeit wieder aufnehmen zu können. 


0 nicht hier war?“ — „Seit dem Jahre 1868, Majeſtät!“ lautete 
die Antwort. „Ich hätte nicht gedacht, daß es ſchon ſo lange her ſei!“ er⸗ 


n den großen überſtandenen Strapazen 
en und wir beten mit der Gemeinde für Ew. Majeſtät ferneres 
ohl.“ Der Kaiſer dankte und fügte hinzu: „Ja, aber ich werde 


die Allerböchſtberſelbe mit außerordentliche n 9 ö 


um ihren Herrn und Kaiſer in möglichſter Nähe zu ſehen, ihren 


ſich in Wagen befanden, außer mit Zuhilfenahme von Fernröhren, nurn 


Bei Feldmandvern, wo plötzlich ſchnelle 


gehindert werden können; bei Paraden aber, wo Alles ordnungsmäßig 1 
zugeht, braucht man keine ſo ausgedehnte Abſperrung vorzunehmen. 


bet der Kaiſerparade in Straßburg, wo man das Publikum bis auf 5 
6080 Schritt dem Kaiſer ſich nähern ließ, ohne daß der allermindeſte 
Holſtein ein ſo loyaler und ſtreng geſetzmäßiger iſt und viele Tauſende 3 
von deſſen Heldenthaten ihr Herz voll ift, ſo recht von Angeſicht zu 


Angeſicht zu ſehen, bedauern wir es doppelt, daß allen dieſen Leuten 
durch zu weitgehende Vorſorglichkeit — wir wiſſen nicht welcher Be⸗ 


ee EEE EN EEE EEE ee EEE ET ee . ERBISTE Ar. DR F TTT 
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begrüßte. Frau Generaliu Ne überreichte dem Monarchen ein] mit Schweigen übergangen hat. Jules Ferry könnte auf dieſen Vor⸗ auf der Tour. Am 27. Juli in Schmecks angekommen, am 28. Im 
reizendes Blumenbouquet, welches der Kaiſer mit dankender Verneigung wurf etwa antworten, daß Gambetta ſelbſt ſeit dem 21. Auguſt es Kohlbachthal, am 29. im Felka⸗Thal, am 30. auf der Schlagendorfer 4 


ahm. — Die Frau Kronprinzeſſin, welcher von der Frau General⸗ f 5 . k, am 1. Auguſt in der Dobſcha ＋ 
ua Annesley And von der Frau Generalin Flöckher Bouquets über⸗ in allen feinen Reden gefliſſentlich vermieden hat, auf die Reviſions⸗ Spitze, am 31. in Kesmar guſt ſchauer Eis, 


5 i elige Worte an ; i age einzugehen. Das „Parlement“, welches bekanntlich die conſer⸗ höhle, am 2. beim Cſorbaer See — eine ganz reſpectable Touristen. : 
a ee ne 1597 gente ne Gruppe des linken Centrums vertritt, will aus den Bemer⸗ leiſtung. Die Beſteigung der Schlagendorfer Spitze war von einem 
Oberſt Streccius bei deren Vorſtellung aus, indem Se. Majeftät folgende kungen des Conſeilpräſidenten herausleſen, daß derſelbe noch nicht die wahren Prachtwetter begleitet, Drei Geſellſchaften, worunter ſich auch] 
Worte an die Dame richtete: „Gnädige Frau, in den letzten zwei Tagen, Hoffnung aufgegeben, an der Spitze der Regierung zu bleiben. Damit der Vicepräfident des Karpathen⸗Vereins befand, fliegen an dieſem 
105 mer menge ei et See dere eee gebe er ſich aber einer Täuſchung hin. Nur Gambetta, meint auch Tage auf; an den drei kleinen Schlagendorfer Seen trafen fie alle 
Icltelte der Kaiſer mehrfach kräftig die Hand und unterhielt ſich mehrere das „Parlement“, befige Autorität genug, um die Verſchmelzung zuſammen und gingen zu gleicher Zeit weiter aus. Allen voran er 
Minuten lang mit demſelben. — Nun ſchritt der Kaifer durch das mit koſt⸗ zwiſchen der gemäßigten Linken und der republikaniſchen Union herbei⸗ ſtieg Prinz Leopold ½ Stunde früher die Spitze, worauf oben auf 
baren Blumengruppen und Blumenaufſatzen geſchmackvoll decorirte Königs⸗ zuführen. — Die Gambetta'ſche „Republique“ commentirt heute in den rüſtigen „jungen Touriſten“ das erſte Glas geleert wurde; 


dene Kaleſc Aa 1 918 nende e ea einem langen Artikel die Lage in Egypten. Sie will nicht glauben, Abends in Schmecks, wo das Incognito fiel, wurde dem jungen Prinzen im 


i es vor dem Bahnbofe und in der Palmaille, am Aus⸗ daß die Dinge fo verzweifelt ftehen, wie vielfach behauptet worden, und will Namen des Karpathenvereins in finniger Weiſe derjenige Band!) des f 
9 de Königſtraße, ene zahlreicher enen Publikums noch nicht glauben, daß man der bewaffneten Macht bedürfe, um in Egypien]Vereinsjahrbuches überreicht, in welchem die archivmäßige Beschreibung 
erſchollen. — Durch die herrliche Illumination am Bahnhofe und die die Ordnung wiederherzuſtellen. „Wir halten dafür, ſagt fie, daß man des Aufſtiegs Königs Friedrich Auguſt II. von Sachſen zum Krivan enthalten 
JJVVUVUU%Cé%éꝙA'Nͤũ ,, , cha am Berta 
e die Flambeaux und die feſtlich illuminirten Häuſer ihre leuchtende keit wiederzufinden, und auf die Mittel zur Wiederherſtellung ihrer Hußpark zu Poprad hatte in aller Stille eine Breslauer Familie ihre 


1 


Pracht in überraſchendſter Weiſe entfalteten. Der Wagen des Kaiſers fuhr Autorität zu denken. Die Meuterer, man darf es nicht vergeſſen, Wohnung eingeräumt. — Betreffs der neuen Höhle entwickelt die ] ein 
unter endloſem Hochruf den vorgeſchriebenen Weg durch die Mitte der Pal⸗ haben die Abweſenheit der engliſchen und franzöſiſchen Conſuln benutzt, Stadt Bela eine energiſche Rührigkeit. Am 25. Auguſt beſuchte und de 
maille nach dem Hauſe des Be ben: 1 o G Ye 15 9 um ihre Projecte auszuführen. Es bleibt noch abzuwarten, ob fie es beſichtigte der ganze Magiſtrat in Begleitung vieler Bürger und Gäſte mit 9 
0 15 190 Holes. Der buldpolle Monarch eiſchien, als die wagen werden, ihrem Souverän zu widerstehen, wenn dieſer die offi⸗ Nichtachtung aller Schwierigkeiten Die Höhle. Am 3. September faßte] B 
kürmiſchen Hochrufe der Bevölkerung kein Ende nehmen wollten, am Bal⸗ciellen Vertreter Englands und Frankreichs 11 hat. en die Stadt den Beſchluß, die Höhle 111 0 zraintih zu mae 3 
con⸗Fenſter, durch freundliches Verneigen und Händewinken nach allen[Rouſtan wird morgen oder übermorgen nach Tunis zurückkehren. und ernannte ſofort eine Commiſſion von itgliedern, welche ö 
Seiten hin grüßend. In der Klopſtockſtraße, auf der Flottbecker 1 Einer der Hauptzwecke feiner Reife nach Paris war, wie es ſcheint, alles zu veranlaſſen hat, damit Aufgang und Eingang zu derfelben ka 
% ̃ ( des Bey, herbeizuführen. T Beftiaftenpeit fe. —| 3 
9110 einem Triumphzug. Ebenfalls von frenetiſchem Jubel und Hurrahrufen Wie man weiß, hatte Muſtapha ſeit dem Abſchluß des Garantiever: Als bezeichnend für die heurige Ueberfülle in der Tatra wird uns gef zu 
begleitet fubren die Wagen der Frau Kronprinzeſſin, des Prinzen Wilhelm und trages nur ſcheinbar feine Haltung Frankreich gegenüber geändert und] meldet, daß in dieſem Sommer zum erſten Mal auch ſämmtliche] X 
des greifen Feldmarſchalls Moltke vom 0 ab. Im Haufe des Generals im Stillen fuhr er fort, Rouſtan nach Kräften entgegen zu arbeiten.] Bürgerquartiere Poprads häufig vollſtändig mit Fremden beſetzt waren. 
von Tresdom nahm Se. Majeftät gegen 9 Uhr im leinen Kreiſe den Thee Dieſer letztere hat feine Abſicht erreicht. Infolge der von hier aus — als Curioſum ergänzen wir noch ſchlteßlich nach dem „Zipſer Boten“, | fa 
ſalgende a zugegen role h. Seal Sher, abgegangegen präcifen Forderungen hal Mufſapha „aus Geſundhelts daß im Auguſ wei Gelehrte aus Wachau mit 14 Führern und e 
ſident Steinmann, Oberbürgermeiſter v. Thaden, Bürgermeiſter Dr. Kirchen⸗ rückſichten“ feine Entlaſſung gegeben, die vom Bey angenommen wor⸗Muſikanten drei Wochen an der Südlehne der Tatra herumreiſten, 
ö eh De le bene Geb. en en 1 7 12 ie 15 fn ul 115 e rauhe 5 jedes Thälchen an und SR an f ei 
50 : 755 Ia iestz 5 5 „freundliche Geſinnung die „Agence Havas“ rühmt, der aber nach den. ⸗eLiebichs Etabliſſement. err Muſikdirector Kéler Béla giebt] u 
He te i e en an fach daß 1115 Informationen des „Temps“ in Wahrheit zu der altmuſelmänniſchen heute I ſeinem a Solve ungariſchen Abend, mit Einlage 
nation der Bahnhofſtraße und des oberen Theils der Königstraße in be⸗ Partei gehört, deren Anhänglichkeit an Frankreich keineswegs abſolut zuver⸗ einer von ihm auszu e 9 05 1 * 
ſonders ſchöner Weiſe ausfiel. Das Theater präſentirte ſich in brillanter läſſig iſt. Was Muſtapha anlangt, fo ſoll er fein Schäfchen in's I Bäderfrequenz.] Flinsberg, 13. Septbr. Bis jetzt beſuchten g 
e ai 
el feſt, die aus der Frontniſche herabbingen. um Schirm dor dem ean⸗Renten zu leben. Er hat die Abſicht, eine neue Reife nach Frank- ’ ) Fi 
gang war eine Einfaſſung von farbigen Lampions angebracht, in der Mitte . ü Perſonen. 
ral N St 8 farbigem Glas, das G in böchſt reich zu unternehmen, ja ſogar, wie mehrfach behauptet wird, ſich in RE — 
5 ler Weſe dan dein Wella tmoBieigerton nn Paris häuslich einzurichten. Auf alle Fälle läßt ſich annehmen, daß ten dg Fe 13. Septbr. (Lehrer Biſchoff , Das Lehrer] 9 
Herrn Schinek arrangirt. Im Innern waren die Räume dicht beſetzt und das man ihn diesmal nicht, wie bei feiner letzten Anweſenheit, mit offi⸗ ben Th a De Win Pura bes 10 0 c 1 1 0 Kar 
Nublikum hatıte auf den Defud) des Tronprinzlichen fare Die Raifers|ciellen Ehrenbezeugungen überhäufen wird. — Eine wichtige Nach⸗ heit der wiflenihaftlihe und techniſche Hilfelehrer Herr Friedrich Biſchoff[ 2 
95 5 19515 ee BL d richt melden die Telegramme: Die Stadt Suſa iſt ohne jeden Wider: Derſelbe war geboren zu Greifenberg i. Schl. am 8. März 1818. Nachdem A 
hellblauem Stoff mit Heinen goldenen Sternen ausgeſchlagen. In der Loge ſtand geſtern von den franzöſiſchen Truppen beſetzt 1299 05 N 11 10 55 1. We ln 1 Jeiner Seimatg, befuit, bees 15 um ſich[ r 
ſtanden blaue Sammetſeſſel, die Brüſtung war mit ſchwerem bunten Seiden⸗Ereigniß hat einiges Erſtaunen hervorgerufen, denn gerade Suſa galt] TE? ? eyver zu werken, porzubereiten, das Lebrers e 
damaſtſtoff ausgekleidet, worauf in der Mitte das deutſche Reichswaßppen für einen Hauptſammelplatz der Inſurgenten. Trotzdem vollzog ſich, g beenden, er eee 175 1 1110 Pegſenee Bon N 
ne Daneben Sarah ee beiden Seilen 015 90 st ae mit a 1 ln aa dit bt „gehören 900 alis SE Wirkſamkeit am bieſigen Dole d 
: ägſtäb tützt. Die Seit de 9 tt nen Vortheil gewährt die Occupation von Suſa beſonders inſofern, an. Im Jahre wurde er als Lehrer an die neubegründete Vor⸗ · 
nit Abſicht u ede a de Publitum a e ER 1 als ſie den Marſch gegen Kernau, das große Centrum der Agitation, bereitungsklaſſe berufen und trat 1850, als bieje Klaſſe wieder aufgehoben 9 
Loge der finftlijen Herrschaften zu geftatten. Das Theater war auf allen erleichtern wird. Der General Brem, einer der jüngften Brigade⸗ wurde ui de ele a eigen ae 4 
Pläzen bejebt, leider wurde die Hoffnung des Publikums, das kronprinz: Commandanten der franzöſiſchen Armee, iſt in Tunis einem bösarti- Ruheſtätte auf dem evangeliſchen Friedhofe ebracht "si 5 115 F 15 mer * 
liche Paar zu begrüßen, nicht erfüllt. Dagegen waren bei der Vorſtellung en Fieber erlegen a di n m ebang 115 dhofe gebracht. Diaconus Heimer⸗ 
Herr Generallieutenant v. Wrangel und der Geh. Legationsrath v. Wentzel 8 gen. 5 Wir el des one En rede ur we von dem Leben und 1 
anwefend. Eine Volksmenge durchwogte noch bis jpät in die Nacht hinein Balkan ⸗ 9 albin . el. a dente 5 chert ble em in zahlreichen Kreiſen ein freundliches An⸗ 
die Straßen. Kein Mißton ſtörte das ſchöne Feſt. (Hamb. Nachr.) 0. M. Konſtantinopel, 9. e lege Finanzen.] Durch die 9 X s 
Shwei Conferenz, welche die Delegirten mit den Banquiers von Galata gehabt f 
x haben, iſt die Situation um Vieles klarer geworden. Die Banguiers, welche Telegramme. ö 
Bern, 12. Sept. [Ueber den Berg ſturz in Elms! wird ſehr genau willen, auf welche Weiſe die ihnen gehörige Schuld durch über⸗ Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau) ö 


„A. A. Ztg.“ geſchrieben: Die Häuſer von Elmdorf, auch Unter: iriebene Zinſen und Zinſen für Ziuſen angeſchwollen ift, die ih nament⸗ 
0 e ee e Elm 120 1 0 An des Sb lich bewußt ſind, daß fie im Falle eines Widerſtandes durch ein kaiſerliches Hamburg, 14. Septbr. Auf der Fahrt von der Seewarte nach 
der Klei thals welch 8 ſich bei Schwanden (2 Stund⸗ berhalb Decret zum Aufgeben der von ihnen jetzt als Pfand feſtgehaltenen Ein⸗ der Blumen⸗Ausſtellung ging der kaiſerliche Zug an dem Heiligen⸗ 
e e 8 udien ober b künfte genöthigt werden könnten, haben ſich ſehr fügſam gezeigt. Sie haben Geiſt⸗Felde entlang. Hier waren die verſchiedenen Vereine aufgeſtellt. 
Glarus) vom Linth⸗ oder Großthal gegen Südoſten abzweigt. (Man, freiwillig den Vorſchlag gemacht, daß die Intereſſen, welche ihnen bezahlt Se. Majeſtät der Kalfer nahm von den Führern der Vereine die 
geht von Elm über den Segnespaß nach Flims hinüber oder über werden, von 8 pCt. zu denen ſich die Pforte bequemen mußte, auf 5 pCt.] Rapporte entgegen und unterhielt lä met 
den Panixerpaß nach Flanz — Weg Suwarow's vom 5. bis 10ten f reducirt werden. Was die Annuitäten betrifft, jo erwarten fie die Vorfchläge | Napp geg nterhielt ſich längere Zeit mit vier in einem | 
ober 170 auch der Raminpaß nach Weißtannen, der Sar⸗ der Delegirten, die in der nächſten Sitzung fal 1 werden ſollen. Man Wagen figenden Veteranen von 1813. Sodann bewegte ſich der Zug 
d der der Scheib ach Vättis er Richetli nach Linth Raub, daß Ne ſich mit 800,000 per Jahr, anitatt 1,100,000 Pfund, welche nach der Blumen-Ausftellung, welche auf das Prächtigſte geſchmückt 
onapaß oder der eibepaß n 18, paß nach Linth⸗ ihnen jetzt aus den Einkünften der ſechs indirecten Steuern bezahlt werden, war. Hier empfing der Präſident der Austellung, Conſul Laeiß, die 
thal wird von Elmdorf aus begangen.) Es iſt eine wilde Gebirgs- begnügen werden. Vielleicht dürfte man erſtere ſogar auf 750,000 Pfund Allerhöchſten Gäſte. Ihre k. k. Hoheit di K 1 | 
welt. Nachdem ſchon vor mehr als zwanzig Jahren viel von der |berabiegen, vorausgeſetzt, daß die Obligationen von den Delegirten als erſte : N ie Frau Kronprinzeſſin 
Unſicherheit des Kalk und Schiefergebirges am Tſchingl (Gebirgsſtock[ PDppothel der ſechs indirecten Steuern ausgegeben, au porteur ausgeſtellt wurde durch den Schatzmeiſter des Vereins, Spihlmann, durch die 
Süd ſprochen und Ende letzter Woche eine Erdb 8 und daher verkäuflich gemacht werden. Die Situation der Delegirten jtellt | Ausſtellung geführt. Als Se. Majeſtät die Halle betrat, rief Conſul 
gegen Süden) geſpro en ne 5 ewegungſſich nunmehr folgender Weile dar: Die ſechs indirecten Steuern, welche Laeiß: „Se. Majeſtät unſer Kaiſer Wilhelm lebe hoch!“ worauf ein 
bemerkt worden war, ſtürzte am Sonntag, Abend um 5 ½ Uhr, in jetzt 1,280,000 Pfund einbringen, werden ihnen mit Abzug vou 800,000 vieltaufendflimmiger Jubelruf ausbrach. Die Mufit brachte einen“ 
Folge der heftigen Regengüſſe eine koloſſale Erb: und Felsmaſſe ins] Pfund, welche den Banquiers für ihre Obligationen bezahlt werden müſſen, T und into ; 5 : 7 | 
Unterthal und begrub nicht nur die dortigen Häuſer (etiva 30 abgetreten. Es bleiben daher deu Delegirten 480,000 Pfund als Ueber: Tuſch aus und intonirte: „Heil Dir im Siegerkranz“. Auch Sr. 
an der Zahl) mit ihren Inſaſſen, ſondern auch die erſten zu ſchunß der ſechs Steuern, Hiervon muß jedoc ein bedeutendes Eintommen k. k. Hoheit dem Kronprinzen und Sr. k. Hoheit dem Prinzen 


abgezogen werden, welches bisher in Theſſalien aus den an Griechenland] Wilhelm, ſowie dem Grafen Moltke w 
Hilfe eilenden Elmer. Der Sernft hat fein Bett verlaſſen. Elm abgetrenen Diſtricten ofen iſt. 0 jedoch durch eine ARE Ad: 1 j oltte wurden bei. ihrem Gefiheinen | 


iſt theilweiſe im Waſſer. att, Engi, wanden ꝛc. ſandten Manns miniſtration und namentlich durch die etwa einzuführende Tabak⸗Regie ; N 
; ilweiſe im W Matt, Engi, S 9 dien M iiſtrat 0 ch di inufüh Tabak Regi Gagen des pe e N der hohen 
ſchaft und Proviant. Man hegt ſtarke Befürchtungen für die weiter das Einkommen vermehrt werden dürfte, fo ſoll die obige volle Ziffer den Prien Dilheln wurde lebhaft bedauert. Nüc⸗ 
unten im Thal liegenden Gehöfte; der Lauf des Sernftbachs beibehalten werden. Hierzu kommen 240,000 Pfund als Tribut von Dit: dem ſich die Allerhöchſten Gäſte ungefähr 10 Minuten in der Aus⸗ | 
to gestand Bach angeſchwollen wie ein Ses Die Rumelien, wodurch das den Delegirten zugewieſene Einkommen auff ſtellung aufgehalten hatten, begann die große Rundfahrt um die 


720,000 Pfund erhöht wird. Man darf aber nicht vergeſſen, daß Oſt⸗ x 
„Grenzpoſt“ meldet: „Nach den an den Bundesrath gelangten Rumelien dieſen Jah sheet von 240,000 Pfund Waben lebten zwei Außenalſter. Meberall wurde der Zug mit Jubel begrüßt. Einen 


a a U ! : 5 benden Eindruck machten bei dem Harveſtehuder Wege in Nifchen. 
Nachrichten Stehen neue Felsſtürze und Erdſchlüpfe in Elm bevor. ahr nicht bezahlt hat, ſondern daß die Pforte während dieſer zwei erhe N : 3 | 
Bega 1 iſt 105 101 Stößen 1 Abend 5 185 0 ie Yabre ſtatt 480,000 Pfd. blos 80,000 Sb erhalten hat, weil die Provinz eines dort errichteten Porticus aufgeſtellte, als Bäuerinnen verkleidete 
e e Eſchingl hat das ganze f te Unter, nachgewieſen hatte, daß fie den pollen Vetrag noch nicht zahlen könne und Mädchen, ſowie eine vor der Pforte in kleinen Ruderböten poſtirt, 
erfolgt. Der Plattenberg am Tſchingleh ganze ogenannte Unter⸗ | fie ſogar kürzlich genöthigt geweſen ift, eine Anleihe abzuschießen. Welche als Matroſen gekleidete Knabenſchaar. Die auf Uhlenhorſt zahlreich 
thal mit ſämmtlichen, zum Theil ſchoͤnen, neuen Häuſern vollſtändig] Grecutionsmittel würden den Delegirten im Nichtzahlungsfalle zu Gebote errichteten Ehrenpforten machten einen großartigen Eindruck. Auch 
zugedeckt und mit 50 bis 100 Fuß hohen Felstrümmern ausgefüllt; ſtehen?, Daſſelbe gilt in Bezug auf den bulgariſchen Tribut, der jedoch in ei ichteter Springb 5 1 ; \ 
der untere Thel des Dorfes iſt verfihiwunben; Kirche, Schulhaus und |Yeler, Nehmung auf 2000 fo. anpeflagen irren ja, fo dab bie ein neu errichteter Springbrunnen neben der Schwaneninſel, welcher 
Hotel Elmer ſtehen noch. Da nach dem erſten Sturz die Leute den , | EL} ann Der le en Aurorene nnaferiangt S0.2u6 IN) 10 ug 


J f und die Erhöhung der Zolleinkünfte durch veränderte Handelsverträge und | wirkte überraſchend auf die 5 a 
Verunglückten zu Hilfe eilten, wurden vom zweiten größeren Sturz durch die Auen welche alf Frede ae nen ſoll en 10 | RE NN 


„na N N beendet und kehrte der Zug nach Altona zurück. Um 3 Uhr erfolgte 
noch mehr Menſchen erreicht; es liegen bei 200 Todte unter dem als unmöglich und nicht reducirbar ausgeſchloſſen werden. Man kann f 2 
Schul. Fünfzehn ausgegrabene Leichen find schrecklich verſtümmelt daher böcſtens noch 200,000 Pfd. (eine Jer, die jedenfals Minen die Abfahrt nach Hamburg. Vor dem Zuge fuhren der Bürgermeister 
und unkenntlich. Ganze Familien find begraben; Fliehende wurden als zn niedrig gegriffen if) als die von Griechenland, Serbien, Montenegro | Kunhardt und in einem anderen Wagen der Polizeiinſpeclor eivontus, 
Som Windſtoß durch die Luft auf den 1 Abhang getagt und Rumänien für die ihnen zufallenden Schuldantheile zu bezahlenden dann folgte der vierſpännige, vom Sattel aus gefahrene kaiſerliche 
g 8, getragen Intereſſen in Anschlag bringen. Die von der türkiſchen Regierung aner⸗ Wagen, in welchem neben Sr. Majeſtät Ihre k. k. Hoheit die Frau 
und verſchüttet. Vom Gemeinderath find bis auf zwei ſämmtliche] kannte conſolidirte Schuld (ohne Abzug der Schuldantheile Griechenlands Kronprinzeſſin Platz genommen hatt f [ ch ein vier 
Mitglieder verſchwunden. Die Bewohner des oberen Dorfes haben u. ſ. w.) beläuft ſich auf 191,000,000 Pfund Sterling. Man kann daher ez 5 17 ) A 

9 ſch 0 fes h N 8 8 9 i M lch d 

ſich geflüchtet, da Riſſe im Berge noch einen ferneren, vielleicht noch ſehr leicht berechnen daß die oben erwihnten Linkünſte jedenfalls weniger ſpänniger Wagen, in welchem Se. k. k. Hoheit der Kronprin und 


| 2 13 1 Procent repräſentiren. Val t i Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm ſaßen. Schluß bildeten zweiſpännige 
größeren Sturz beflrchten laſen. Cnijegliche Verwüſſung, hergzer⸗ einem Freunde Gomertte Si neue fende han aper bbs 2 Tage zu e 9 Gio e e 
reißende Details! Die Gemeinde iſt auf Jahrzehnte ruinirt, Hilfe sikllera en Europe.“ Ein Punkt muß jedem Beobachter einleuchtend fein, 


e end nöthig. Ganze Züge von Rettungsmannſchaften und Proviant] daß nämlich alle Einnahmsquellen, welche den Gläubigern abgegebe Hamburg, 14. September. Nah e Der taljexlichen: iR: 
ln lee a ; ef ve 1 5 variabel en Die Einkünfte der ſechs ee 9 Zuges von Altona fand das Feſtdiner im Senator Jemiſch ſchen Haufe ö 
8 b f werden ſich jedenfalls in jedem Jahre ändern und eben ſo werden die Bei⸗ mit 163 Gedecken ſtatt. Nach dem zweiten Gange toaſtete der 

i 5 Frankreich. träge aus Oſtrumelien, Bulgarien, Griechenland u. f. w., ſelbſt wenn diefe| Bürgermeiſter Kirchenpauer auf den Kaiſer und dankte nicht allein 
Paris, 13. Sept. [Die Rede Ferry's. — Die Lage Zahlungen überhaupt ohne Hinderniß erzielt werden ſollten, in jedem Jahre Namens des Senats, ſondern auch des Volkes für die Ehre, die den 


5 e A } 
in Egypten. — Tunis.] Ein paar Urtheile über die Rede Inles ae le al de on Sta en e e Stadt wiederfahren, da die alte Hanſaſtadt ſeit ihrer Gründung zur 


Jerry: Die „Debats“ find der Anſicht, daß die Rede von Saint: Adminiſtration dieſer Einkünfte wird in Konſtantinopel eingeſetzt werden, Zeit des erſten Deutſchen Kaiſers keinen Kaiſer in ihren Mauern ger 
Dié an Wichtigkeit nicht derjenigen nachſtehe, welche der Conſeil⸗ und fie wird am Ende eines jeden Jahres beſtimmen, welche Quote an die ſehen hat. Deshalb herrſche große Freude. Der Kaiſer habe heute 
Präſident in derſelben Stadt am 21. Auguſt gehalten. Aufs Klarſte] Staatsgläubiger zu bezahlen ſei. Die türkiſche Staatsſchuld wird daher zu drei verſchiedenen Malen erfahren, in welcher Weiſe das Volk ih m 
habe Jules Ferry den Radicalen und Intranſigenten nachgewieſen, 1 0 fen weil bie i Ale en aufhören eine Staats- zugejubelt. Die Bewohner Hamburgs hatten ſtets Ehrfurcht und 
daß nicht fie bei den allgemeinen Wahlen die Sieger geweſen. „Die ln su jeim, weil bie erlesen abel ee Liebe für das Kaiſerhaus. Ihre Wünſche für daſſelbe fein nicht 
Rede von Saint⸗Dié iſt gewiſſermaßen das Seitenſtück zur Rede von 2 f beſſer auszudrücken, als fie in den Ruf zuſammenzufaſſen: Kaiſer B 
Neubourg, und ohne Verwegenheit kann man ſagen: den Schritt, Drovinzial- Beitung Wilhelm, König von Preußen lebe hoch! Die Muſtk ſpielte die F 
den Gambetta ſo erfreulicher Weiſe rückwärts gethan hat, hat Jules 2 Nationalhymne. Der Kaiſer antwortete ſofort: „Die freundlichen Ge- 
Ferry vorwärts gethan. Sie können einander künftig auf einem gemein⸗ S. Breslau. [Von der hohen Tatra.] Dem Beſuche des fühle, welchen der Redner Ausdruck gegeben, ſeien auch die Gefühle 
ſamen Terrain, demjenigen der beſcheidenen, aber fruchtbaren Fort: jungen preußiſchen Prinzen Leopold zu Schmecks Ende Juli und An⸗ der Bevölkerung Hamburgs. Das wurde heute vielfach erprobt. Ich 
ſchritte begegnen.“ Die „Röépublique frangaiſe“ findet den allge⸗ fang August folgte am 6. September derjenige des Bruders des hoffe daher, daß die Liebe, welche der Würde, die ich bekleide, ent- 
meinen Gedanken der Ferry 'ſchen Rede ganz richtig. Sie billigt auch, öſterreichiſchen Kaiſers, Erzherzogs Carl Ludwig in Begleitung feines gegengebracht wird, auch ferner fortdauern möge und Hamburg auch 
was darin von den neuen Reformen geſagt worden; nur findet fie} 18jährigen Sohnes, Erzherzogs Franz. — Ueber die Anweſenheit in Zukunft treu zu Kaiſer und Reich ſtehe. Ich trinke daher auf das 
auszuſetzen, daß Jules Ferry die Verfaſſungs⸗Reviſion, eine unſeres jungen Prinzen Leopold erhalten wir von berufener Seite ) Band VI, Jahrgang 1879, Artikel „Ein Königlicher Touriſt in den 
Frage von fo offenbarer Wichtigkeit und Dringlichkeit, ganz!] noch nachträglich folgende anſprechende Details. Er war fortwährend Tatra“ von Alexander Münnich. 0 


Wohl der Stadt Hamburg und wünſche, daß ihr Handel blühen 
möge. Hamburg hoch.“ 
nach Altona zurück. 5 


— Tuſch. um 5% Uhr fuhr der Kaiſer 


Itzehoe, 14. Septbr. Der Kalfer wurde, von Hamburg zurück⸗ 


kehrend, mit einer glänzenden Illumination empfangen. 


Kiel, 14. September. Die Königin und der Kronprinz von 


Schweden treffen morgen früh mit dem Extradampfer „Skirner“ von 
Korſör hier ein und gehen um 7½ Uhr mit directem Extrazuge nach 
Frankfurt a. M. weiter. 


Der König von Schweden kommt mit den 
Prinzen Eugen und Carl am 18. d. Mts., Morgens 4 Uhr, auf der 


Corvette „Balden“ hier an, wird hier von dem Hofſtaat des Kron⸗ 
prinzen und den ſchwediſchen Offizieren erwartet und geht dann mit 


77 re 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Subhaſt ationen. 
(Vom 16. bis 30. September.) 
Regierungs⸗Bezirk Breslau. 
Amtsgericht Breslau. 16. September, 11 Uhr. Grundſtück 
21. September, 10 Uhr. Grundſtück Auguſtaſtraße 33. 
23. September, 10 Uhr. Grundſtück Weinſtraße 4. 
1 ER 11, Uhr. e Groſchengaſſe 14 und Hum⸗ 
; x 2 5 e merei 10a. f f 
26. September, 10 Uhr. Grundſtück Kurzegaſſe 40, 42, 44 und 46. 
27. September, 11 Uhr. Grundſtück Niedergaſſe 2. 
28. September, 10½ Uhr. Grundſtück Brandenburgerſtraße 9. 
29. September, 10 Uhr. Grundſtück Weißgerbergaſſe 53. 
10½ Uhr. Grundſtück Holteiſtraße 10. 


Ottoſtraße 13. 


ſtand aber nicht aufzubeſſern. Die ſpeculativen localen Bankpapiere ers 


reichten nach anfänglichem Rückgange ungefähr den geſtrigen Stand. 

Erledigung der Deckungskäufe verfiel das internationale Gebiet 9 0 
eine ziemlich ſcharfe Rückwärtsbewegung, 
Börſe in Folge von höheren Pariſer und 
das Gegentheil umſchlug. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Haltung 
ziemlich feſt und einzelne Werthe vermochten ihre Courſe aufzubeſſern. Zu 
dieſen gehören Thüringer, Berlin⸗Anhalter, Oberſchleſiſche. Zu den erhöhten 


Courſen zeigte ſich allerdings Realiſationsneigung. Mainz⸗Ludwigshafener 


lagen ſchwach, Bergiſch⸗Märkiſche waren ziemlich unverändert und ſtill. 


Oeſterreichiſche Bahnactien waren meiſt gedrückt, Galizier, Dux⸗Bodenbacher 
ctien waren zeitweiſe 


etwas ſchwächer, letztere ſpäter beſſer. Nordweſtbahn 
gefragt. Elbethal⸗Actien konnten ſich leidlich aan 


waren bei mäßigem kappen 


g Geſchäft meiſt unverändert. Auf dem öſterreichi 
Arbitragemarkte vollzogen ſich fortgeſetzt Schwankungen und 1 5 gi 


einem Gefolge von 30 Perſonen gleichfalls nach Frankfurt a. M. Amtsgericht Brieg. 23. September, 10 Uhr. Grundſtück 1, Brieg. s erhebliche. Creditactien wurden vor der Börſe mit 602 d 5 
Berlin, 14. Septbr. Großer Brand der Berliner Bockbrauerei[ 27. September, 15 Uhr. Saſthausbeſitzung 56, Alzenau. 5 officiel 604—3½ ftiegen bis 607½ und ofen 806 b. Frangoſen enden 
Das Feuer dürfte auf die Mälzerei beſchränkt bleiben. Amtsgericht Guhrau. 20. September, 10 Uhr. Grundſtück 12, 32, 38, 611—10½—12—7½—8½ gehandelt. Lombarden waren weſentlich beſſer, 


(Kreuzberg). 


Baden⸗Baden, 15. Septbr. Die Kaiſerin traf in Oes von 


Koblenz per Extrazug geſtern Abend 10 ¼ Uhr ein, fuhr begleitet von 


daſelbſt erfolgte 10 Uhr. 
Hauſe ab. 
- Baden-Baden gefahren. 


(air refining Muscubabog) 7%. 


Discont — pCt. 


einer Hofdame in einer Equipage nach Baden⸗Baden. Die Ankunft 
Die Kaiferin ſtieg im Meßmer'ſchen 
Das Gefolge, darunter Dr. Velten, iſt per Extrazug nach 


Straßburg i. E., 14. September. Die „Elſaß⸗Lothringiſche 


Zeitung“ iſt gegenüber der Mittheilung mehrerer Blätter, daß der 
kaiſerliche Statthalter angeordnet habe, als Lehrer der philologiſchen 


Fächer an den Lehranſtalten Elſaß⸗Lothringens fortan nur Katholiken 
zuzulaſſen, zu der Erklärung ermächtigt, daß irgend eine derartige 
Verfügung ſeitens des Statthalters nicht ergangen ſei. 

Bern, 14. Septbr. Der Gemeinderath der Stadt Bern hat be⸗ 
ſchloſſen, an den Regierungsrath des Cantons ein Geſuch um Erlaß 
eines Verbots des internationalen Socialiſtencongreſſes zu richten. 

Nom, 14. Septbr. Herr v. Schlözer iſt heute früh vom Papſte 
empfangen worden und wird, gutem Vernehmen nach, morgen oder 
übermorgen nach Berlin abreiſen. 


transporte. Das Geſchwader im Golfe von San Juan erhielt Ordre, 


— 


und 55, Nechlau. 
u Landeck. 22. September, 10 Uhr. Grundſtück 1 und 6, Ober⸗ 


thalheim. 5 
Amtsgericht Neurode. 17. September, 9½ Uhr. Grundſtück 290, Neurode. 
9 Uhr. Hausgrundſtück 50, Reurode. 
22. September, 9 Uhr. Grundſtück 270, Neurode. 
Amtsgericht Reichenbach. 27. September, 11 Uhr. Grundſtück 65, Mittel⸗ 
Peterswaldau. 
Amtsgericht Schweidnitz. 16. September, 11 Uhr. Grundſt. 273, Schweidnitz. 
Amtsgericht Strehlen. 20. September, 10 Uhr. Grundſtück 151, Strehlen. 
Amtsgericht Nieder⸗Wüſtegiersdorf. 27. September, 11 Uhr. Grund⸗ 
ſtück 73, Ober⸗Tannhauſen. 
8 „Negierungs⸗Bezirk Liegnitz. ; 
Amtsgericht Görlitz. 23. September, 10 Uhr. Grundſtück 648, Görlitz. 
27. September, 10 Uhr. Grundſtück 1211, Görlitz. 
30. September, 10 Uhr. Grundſtück 887, Görlitz. 
Amtsgericht Grünberg. 30. Septbr., 10 Uhr. Grundſtück 49, Groß⸗Leſſen. 
Amtsgericht Löwenberg. 23. September, 11 Uhr. Hausgrundſtück 191, 


Löwenberg. 

Amtsgericht Sprottau. 20. Septbr., 11 Uhr. Grundſtück 911, Sprottau. 
{ Negierungs- Bezirk Oppeln. 

Am Es 23. September, 10 Uhr. Beſitzung 112, Oppeln. 


259—8½ 64 —62. Der Verkehr in den inländiſchen Anlagewer 
keine bemerkenswerthen Momente. Privatdiscont 105 pCt. e 
Um 2½ Uhr: Schwankend. Lombarden 260,00, Franzoſen 608,00, Credit 
605,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 95,00, Laurahütte 117,25, Darmſtädter 
Bank 168,25, Deutſche Bank 171,50, Disconto⸗Commandit 218,75, Wiener 
Bankverein 239,00, Bergiſche 122,25, Freiburger 103,50, Mainzer 100,87, 
Rechte⸗Oderuferbahn 166,00, Oberſchleſiſche 247,25, Galizier 137,00, Buſchtieh⸗ 
rader 78,50, Rumänier 102,75, Oeſterr. Goldrente 81,12, do. Silberrente 
65,75, do. Papierrente 66,75, Ungar. Goldrente 102,25, Italiener 89,00, 
Ruſſen, alte 90,25, do. neue 93,00, do. 1880er 75,00, Ungariſche Inveſti⸗ 
tionsanleihe 93,00, Ruſſiſche Noten 219,75, do. II. Orient 61,50, do. III. 
Orient 61,50, Ungar. Credit ——, Neue Ungarn 77,12, Delheim —.—. 
Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 173,10 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 173,10 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,21 Gd., do. Eiſenbahn⸗Priorität. 4,21 Gd., 
do. Papier⸗Dollar 4,21 Gd., 60% New⸗Nork⸗City 4,21 Gd., Ruſſ. Central⸗ 
Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 
Papier und verl. min. 60 Pf. Warſchau, Aufl. Zoll —— bez., 22er 
Ruſſen 20,90 bez., Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden: Credit —.— 
Warſchau Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden 
min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche 
— Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — 


min. 
ts i > 2. 5 2 i z j 9 1 
Toulon, 14. Septbr. Zwei Bataillone Infanterie und zwei Am a erle 151 Coch 11 Uhr. de 20 und Wieſen⸗ Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,38 bez. ö 5 
Batterien wurden heute nach Tunis eingeſchifft. Im Arſenal herrſcht! 23. September, 11 Uhr. Grundſtück 1, 6 und 17, Olſchowa, Grund: ie e e een Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das 
große Thätigkeit rückſichtlich der großen, noch bevorſtehenden Truppen⸗ tüd 257, Cziſſek Pribilegium wegen Emiſſion von 9,000,000 Mark Prioritäts⸗Obligationen 


2. Serie der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
[Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte.] Wegen des Terrains, au 


ſich bereit zu halten, um auf das erſte Signal auszulaufen Argent Ober. Glo, 29. September, 10 Uhr. Grundſtück 2 

. - mtsgericht Ober⸗Glogau. 29. September, r. Grundſtück 20, welchem die Vereinigte Königs: und Laurahütte ihr ruſſiſches Walz 
London, 14. Septbr. General Lord Airey iſt am 14. September, irſchelwitz. 5 5 errichten will, chen 9 bereits die Verband lingen, 5 et 
Morgens, geſtorben. Amtsgericht Kattowitz. 17. September,) Uhr. Grundſtück 114, Domb. die Abſicht vor, das Walzwerk auf dem Terrain von Seldze, hart an der 


Mancheſter, 14. Septbr. Der Secretär der Aſſociation der 
Baumwollſpinner conſtatirt, daß faſt ſieben Achtel der Firmen, welche 
amerikaniſche Baumwolle verarbeiten, die allein der Action des Cotton⸗ 
rings in Liverpool unterworfen iſt, entſchloſſen ſind, ihre Fabriken für 


eine Woche zu ſchließen. 


Long⸗Branch, 14. Septbr. Nach dem neueſten Bulletin über 


das Befinden des Präſidenten iſt die Wundheilung günſtig fortſchrei⸗ 


tend, der allgemeine Zuſtand des Kranken befriedigend; Puls 100, 
Temperatur 98,04, Reſpiration 20. Dr. Bliß erklärt die Befürch⸗ 
tung einer Eiterbildung in der Lunge für beſeitigt; er iſt überzeugt, 
daß die Kugel jetzt völlig eingeſackt ſei. Geſtern Abend 10½ Uhr 
ſchlief der Präſident ruhig. Keine Fieberſymptome. 

Long⸗Branch, 14. September. Nach dem Bulletin von heute 
Morgen 8 ½ Uhr verbrachte Präſident Garfield die Nacht gut und 
ſchlief genügend. Heute befindet ſich derſelbe munter und heiter und 
ißt Früchte mit Appetit. Puls 100, Temperatur 98,04, Reſpration 19. 

Newyork, 14. Septbr. Der Gouverneur von New -Drleand 
berief die Miliz zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung, welche 
durch die ſtrikenden Baumwollarbeiter geſtört iſt. — Die Waldbrände 
im Norden und Nordweſten von Ontario dauern fort. Im Diſtricte 
Parry⸗Sound iſt Holz im Werthe von ca. 1 Million Dollars ver⸗ 
brannt. — General Burnſide iſt geſtorben. 


III. 
Ungar. 
Privat⸗ 


1877er Ruſſen 91½. 
Orientanleihe 61¼. 
Papierrente — —. El 
Spanier —. Feſter. x 

Nach Schluß der Börfe: Credikactien 301½. Franzoſen 304¼. Galizier 
27315. Lombarden 129¼. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen — II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

(W. T. B.) Newyork, 14. Sept. Abends 6 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.)] 
Wechſel auf Berlin 94. Wechſel auf London 4, 80¼½. Wechſel auf Paris 
5, 24/8. Öproc. fundirte Anleihe 101¼. Aproc, fundirte Anleihe 1877 
1173). Erie⸗Bahn 43/8. Central⸗Pacific⸗Bahn 114. Newyork⸗Centralbahn 
144½. Chicago⸗Eiſenbahn 139¾. Baumwolle in Newyork 12/3. do. in New⸗ 
Orleans 1195. Raffinirtes Petroleum in Newyork 8½. Raff. P 
Philadelphia 8 /. Rohes Petroleum 7¼. 18 line Certificats 0, 
Mehl Rother Winterweizen 1, 47. ais (old mixed) 72. 
Kaffee Rio 12. Schmalz (Marke 


uder 
ilcor) 


ſchwerde rechtzeitig, jedoch erfolglos, angefochten. Auf die nunmehr erhobene 


11 Uhr. Grundſtück 406, Kattowitz. 
Amtsgericht Königshütte. 22. Septen er, 10 Uhr. Grundſtück 256, 


ln 
Remis a euftabt. 17. Septbr., 1 Uhr. Hausgrundſtück 5 (Hotel), 
a j 


euſtadt. 9 
un, Sroß-Strehliß. 19. Ceptember, 9 Uhr. Brauereibeſitzung 63, | 


roß⸗Strehlitz. 
29. September, 10 Uhr. Brauereibeſitzung 281, Gogolin. 


= Zur Frage der Zwangsbefugniſſe der Polizeibehörden.] Ein 
Apotheker verlegte ſeine Apotheke mit Erlaubniß der Aufſichtsbehörde in 
eine andere Straße ſeines Wohnorts, verkaufte demnächſt dieſelbe, und fing 
in dem Hauſe, in welchem ſich die Apotheke urſprünglich befunden hatte, 
einen Droguenhandel an. Rechts und links von dem bezüglichen Laden 
wurden zwei Porzellanſchilder angebracht, deren eines die Inſchrift: „A. 
Apotheker“, das andere die Inſchrift: „Medicinal⸗Droguen“ führte. Dur 
polizeiliche Verfügung wurde dem Geſchäftsinhaber aufgegeben, die beiden 
Schilder binnen drei Tagen bei Vermeidung einer Executipſtrafe von 30 M. 
event. 2 Tage Haft entfernen zu laſſen, da ſie leicht die irrthümliche Mei⸗ 
nung des Publitums berborriefen, daß fein Geſchäft eine Apotheke ſei. 
Andernfalls würde die Abnehmung der Schilder auf executiviſchem Wege 
auf ſeine Koſten erfolgen. Dieſe Verfügung wurde auf Remonſtration des 
Apothekers wiederholt und darauf von dem Betroffenen im Wege der Be⸗ 


Klage hat das Oberverwaltungsgericht die polizeilichen Verfügungen inſowei 
außer Kraft geſetzt, als die letzteren die Androhung einer Executipſtrafe von 
30 M. event. 2 Tage Haft enthalten, im Uebrigen aber die Klage abgewieſen 
und dem Kläger die Koſten zu Laſt gelegt. } f 
In den Motiven iſt ausgeführt, daß, um das Publikum Wake Ge⸗ 
fahren zu ſchützen, welche aus der Zubereitung und dem Vertriebe von 
Arzneimitteln durch nicht beaufſichtigte Perſonen drohen, das Feilhalten 
und der Verkauf gewiſſer Zubereitungen als Heilmittel und beſtimmter, als 
Heilmittel anzuſehender Droguen und chemiſcher Präparate nur in lesen 
1 1 75 geſtattet iſt, während der Großhandel mit Arzneimitteln dieſen 
eſchränkungen nicht unterliegt (SS 1—3 der Verordnung vom 4. Januar 
1875, betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln, daß ferner ein derartiger 
Gebrauch der Bezeichnung Apotheker an den Schildern von Droguenhand⸗ 
lungen, welche geeignet iſt, im Publikum den Irrthum hervorzurufen, als 
ob in folder Handlung auch eine Apotheke betrieben würde, mit jener ge- 
werblichen Ordnung nicht verträglich iſt, und daß daher auch die Polizei⸗ 
ber gemäß § 10, Tit. 17, Th. II des Allgemeinen Landrechts wohl 
befugt ſind, gegen eine ſolche Störung der öffentlichen Ordnung einzu⸗ 
ſchreiten. Der Rechtsauffaſſung des Klägers, daß § 10 J. c. hier nicht an⸗ 
wendbar ſei, wird nicht Deigepflächet, Endlich iſt dargethan, daß die poli- 
zeilichen Verfügungen inſofern mit dem Geſetze nicht im Einklange ſtänden, 
als ſie zum Zweck der Entfernung der Schilder au Zwangsmittel an⸗ 
drohen, einmal Executipſtrafen und ſodann die Entfernung auf Koſten des 
Klägers. Sei letztere, wie nicht zweifelhaft, möglich, ſo ſei die Androhung 
von Executivſtrafen zur b be derſelben 15 9 8 geſetzlich unſtatt⸗ 
haft. Im Ungehorſamsfalle habe die Polizeibehörde die Schilder auf Koſten 
des Klaͤgers entfernen zu laſſen und könne dem Letzteren zugleich Executiv⸗ 
ſtrafen androhen, um ihn an der Wiederanbringung derſelben oder gleicher 
Schilder zu hindern. 


oberſchleſiſchen Grenze und unweit der in der Nähe der Grenze Naß le 
Anlagen der Geſellſchaft, 555 etabliren. Die Terrains, in deren Nähe ſich 
Kohlenlager befinden, gehören dem „B. B.⸗C.“ zufolge der Hamburger 
bee und Discontobank und der Firma G. von Pachaly's Enkel in 

reslau. 8 


Gera, 14. Septbr. Die Semeſtralbilanz der Geraer Bank ergiebt 
nach Abſetzung der Depoſiten, Zinſen und Unkoſten einen Gewinn von 
4½ PCt., gleich 8 pCt. per annum. N 


Paris, 14. Sept. Nach heute getroffener Entſcheidung wird der abend⸗ 
liche Boulevardverkehr mit morgen, 15. September, wieder beginnen. 


Berlin, 14. September. [Producten⸗ Bericht.] Die von auswärts 
vorliegenden, zumeiſt beſſeren Notirungen ſind auf den Gang der hieſigen 
Getreidepreiſe ohne Einfluß geblieben; die Stimmung war zwar nicht ſehr 


ch] gedrückt, aber das mäßige Angebot überragte doch den vorhandenen Begehr, 


und die Terminpreiſe haben ſich nicht überall behaupten können. Im 
Effectivhandel gab es keine billigeren Anerbietungen, aber auch keinen 
regeren Bedarf. — Gekünd. Hafer 1000 Etr. — Roggenmehl behauptete 
nur mühſam den ungefähr geſtrigen Preisſtand. — Rüböl zeigt eine etwas 
feſtere Preishaltung. Gekünd. 2200 Ctr. — Spiritus war überwiegend und 
auch etwas billiger angeboten. a 3 

Weizen loco 210 bis 243 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
per September-Detober 234—232½ M. bez., per October⸗November 229½ 
bis 2281, —229 M. bez., per November⸗December 228½ —227½ M. bez, 
per April⸗Mai 228 ¼ —227½ Mark bez. — Roggen loco 183—190 Mark 
per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, neuer inländiſcher 186—189 M. 
ab Bahn bez., per September 185 ¾ —184¾ M. bez., per September⸗October 
180½—180¾ —180 Mark bez., per October⸗November 175¼—175½—175 
Mark bez., per November⸗December 171¼ —171½—171 M. bez., per April⸗ 
Mai 168 —167 M. bez. — Mais loco 143—147 M. nach Qualität M. 
1000 Kilogr. gefordert, per September und September⸗October 1423), M. 
nom., per October⸗November 144½ Mark nom., per November⸗December 
1453/, M. nom., per April⸗Mai 141 M. nom. — Gerſte loco 153—192 M. 
per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 142— 168 M. per 


1000 Kilogr. nach Qualität Ni oſt⸗ und weſtpreußiſcher 146—153 M. 


bez., ruſſiſcher 145 bis 151 ez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 145 
bis 153 Mark bez., ſchleſiſcher 146 bis 153 M. bez., böhmiſcher 146—153 
Mark bez., feiner ſchleſiſcher und böhmiſcher 157 bis 159 M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗October 148½—148 Mark bez., per October⸗Nopember 148 M. Br. 


per November⸗December 147—146/ Mark bez., per April⸗Mai 151 ½ bis 


151 Mark bez. — Erbſen, Kochwaare 189—210 M. per 1000 Klgr., Futter⸗ 


waare 173 bis 188 Mark per 1000 Sur: nach Qualität gefordert. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 29,50 bis 28,50 M. bez., Nr. 0 und 1 28,50 bis 27,50 
Mark bez., Roggenmehl Nr. O 26,00 bis 25,00 M. bez., Nr. O und 1 25,00 
bis 23,50 M. bez., per September 24,55 Mark bez., per September⸗October 
24,40 —24,45 Mark bez., per October⸗November 23,90 Mark bez., per No⸗ 
vember⸗December 23,50 
ſaaten. Raps 254—267 Mark bez., Rübſen 250—263 Mark bez. — Rüböl 
loco 55,4 M. bez., ohne Faß 54,8 Mark bez., per September 55,2—55,1 bis 
55,3 Mark bez., per September⸗October 55,2—55,1—55,3 Mark bez., per 
October⸗November 55,6—55,5—55,6 M. bez., per November⸗December 56,2 
bis 56—56,1 Mark bez., per April⸗Mai 56,9 Mark bez. — Leinölloco 62 
Mark bez. — Petroleum loco incl. Faß 26,5 M. bez., per September und 


welche jedoch gegen Schluß der 
Londoner Notirungen wieder in 


x 


M. bez., per April⸗Mai 23,10 Mark bez. — Del: 


September⸗October 26,3—26,2 Mark bez., per October⸗November 26,3 bis 


26,2 M 
Januar 27,2—27 Mark bez. 
Spiritus loco ohne Faß 60,5—60 M. bez., per September 58,9 —59,1 


bez., per November⸗December 26,8 —26,5 M. bez., per December⸗ 


. Au in welcher dieſelbe gerichtlich no { 
Ar 115 df c bo. Roth en Meade L ee det Vormundſchaft geſtellt iſt, ablesen Vertrag, durch welchen der Blöd⸗ bis 59 Mark bez., ver September⸗October 57,2—57,4—57 Mark bez., per 
: 2. ſinnige Verpflichtungen übernimmt, im Geltungsbereiche des Preußiſchen October⸗Rovember 56,2—56,3—56 Mark bez., per November-December 55,2 


Poſen, 14. Sept. Spiritus pr. September 56, 80, pr. October 54, 90, pr. 
November 53, 20, pr. Dec. 52, 80, pr. April⸗Mai 54, 00. Behauptet. 

Liverpool, 14. Septbr., Vormittags. (Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Nun: Tagesimport 2000 Ballen 
amerikaniſche. Middl. amerikaniſche September⸗October⸗Lieferung 68 D 


Liwerpool, 14. Septbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht) 


Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaniſche good ordinary 16, low Middling aufwärts ½ D. billiger. 
Middl. amerikaniſche September⸗October⸗Lieferung 69/6, November⸗Decem⸗ 
ber⸗Lieferung 62°] 


Paris, 14. Sept., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, pr. September 32, 25, pr. October 32, 10, pr. November⸗ 
Februar 32, 00, per Januar⸗April 32, 00. Roggen ruhig, pr. September 
22, 00, pr. Januar⸗April 22, 25. Mehl, 9 Marques, weichend, pr. Septbr. 
66, 60, pr. October 67, 00, pr. November⸗Februar 67, 00, pr. Januar⸗April 
67, 60. Rüböl feſt, pr. September 81, 50, pr. October 81, 50, pr. No⸗ 
vember⸗ December 81, 50, pr. Januar⸗ April 81, 25. Spiritus feſt, pr. 
September 65, 75, pr. October 65, 50, pr. November⸗December 65, 50, pr. 
Januar⸗April 65, 50. — Wetter: Schö 


Courſe ſetzten auf Grund der vorliegenden niedrigen Auslandsnotirungen 

eſtrigen Niveau ein und gingen an der Vorbörſe noch weiter 
zurück. Bei 1 des officiellen Handels entwickelte ſich dagegen zu den 
ermäßigten Preiſen eine ziemlich rege Kaufluſt, ducch welche die meiſten 
Speculationspapiere in ſteigende Bewegung gebracht wurden. Die Nach⸗ 


unter ihrem 


Meinungskäufen zu beruhen und war deshalb auch von kurzer Dauer und 


wenig bedeutender Ausdehnung. Sie ergriff in erſter Linie das Gebiet der 
5 e in den beruhigenden Nachrichten 


ür we 


frage ſchien indeß mehr auf Deckungen der Contremine als auf wirklichen 


bis 55,3—55 Mt. bez., per April⸗Mai 55,9—55,6 Mark bez. — Die heutigen 
Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Hafer auf 148 M. per 1000 Klgr., 
für Rüböl auf 55,2 M. per 100 Klgr. 


nz 


reer 


1 


22 D. N 5% 
„ . 1 1 Tones, br un NEN Aue 55 Handel, Induſtrie 2c. Preiſe pine Bon prima Stärke und Mehl war bereits neue Waare 
br Fruhgahe 13, 40 G5. 19, 45 Pr. „Hafer pr. Herbſt 7, 80 d., 7, 85 Br.] Berlin, 14. Septbr. [Börſe.] Der Beginn des heutigen Verkehrs 55 ler Apel on u u 0 Si a u dhe i 
Mais pr. Mai⸗Juni 7,72 God., 7, 75 Br. Kohlraps —. — Wetter: Schön. ließ erwarten, daß die Reaction weitere Fortſchritte machen würde. Die derſelben in Pommern, Poſen und Schleſien für Ia Stärke 25—25,50 M., 


n. 
Paris, 14. Sepptr., Nachmittags. Rohzucker 88e loco ruhig, 59, 25 
bis 59, 50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. September 64, 50, 
per October —, —, per October⸗Januar 62, 75. 
London, 14. Septhr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Schwach. 
Amſterdam, 14. Septbr., Nachmittags. Bancazinn 56. 
Antwerpen, 14. Sept., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 21½ bez., 213), Br., per Octo⸗ 
ber 21½ bez., 21¾ Br., per October⸗December 21½ bez., 22 Br., per Ja⸗ 
nuar 22 Br. Ruhig. ; 51 
Bremen, 14. Septbr., Nachm. Petroleum höher. (Schlußbericht.) 


Standard white loco 8, 55, ver October 8, 60 bis 8, 55, per November⸗ 
December 8, 70, per Januar⸗März 8, 70. Alles bez. 


11 7 48—48,50 M., do. kleinſtückige 42—44,50 
is 39 Mark, Reisſtückenſtärke 50,50 bis 51,50 Mark, Reisſtrahlenſtärke 


15. Sept. O.-P. 5 M. 32 Cm. U.⸗P. — M. 94 Cm. 3 


Waſſerſtand. Breslau, 
8 5 14. Sept. O.⸗P. 5 M. 6 Em. U.⸗P. — M. 64 Em. 


’ 


12 2 


- Berliner Börse vom 14. September 1881. 


Fonds- und Geld-Course, Wechsel-Courss. 

Deutsche Reichs- Anl. 4 101 40 bz Amsterdam 100 Fl.. . 8 T. 3 168,20 bz 

Consolidirte Anleihs . 4½ 105 75 B do, do. l[2 M. I 167,40 bz 

do. do. 1876. 100,0 bz London 1 L str. 8 T. 4 | 20445 ba 

Staats-Anleſhe . . 4 1000 b do. E 3 M. 4 20.25 bz 

Staats-Schuldscheine . 3½ 9906 b 4 Paris 100 Fres.......| 8 T. 489.05 bz 

Präm,-Anleihe v. 1855, 3½ 452 10 bz o 2 M. | 80,15 bz 

Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 102 25 bz Petersburg 100 SR. 3 W.] 6 218.90 ba 

Berliner 41.110550 bz do. do. 3 M. 6 216,65 bz 

8 Pommersche. 3½ 9125 b Warschau 100 R.. 8 T. 6 218.90 bz 

2 do. .... 21 192 u 55 Wien 10, N | 8 T. 4 1173.41 bz 

0. .... 0. ene * 2 

8 J., Laach. rd | — — FFF 000 

3 #Posensche neue.. 4 100 00 B 

x Schlesische . 4 ½ 94 00 B aan e e 00 DaGı 

2 Badische 35 Fl.-Loosd 215,5 bz 
Lndsch. Central. . 4 99,70 bz Br rent ee A 95 0 

;, Kur- u. Neumärk. ! 101.0 bz r nn ne ul 

( Pommersche. 4 00.25 6 Oldenburger Loose 152,00 bad 

E Posensche 4 100,90 bz D 

2 ; f ucaten — — Dollar 4,23 8 

8 Breussische eee done @ Soyer. -— — Oestr. Bku. 17360 bz 

2) Westfäl.u, Rhein. 4 100,10 G Napol 16.22 b; a0 Süper 

3 Sächsische. .... 4 [10050 B Peril 1720 Races Bie 41980 

Schlesische. 4 [190,25 bz F BE NER SONNE 

Baforische Prämeänl 4 [14920 bzp Eisenbahn-Stamm-Actie 
aierische Präm.-Anl, 35. 2 bi 5 n. 

do. Anl.v.1875 |4 101 30 6 Divid. pro 1879 | 1880 

Cöln-Mind.Prämiensch |34,1136,30 baB | Aachen-Mastricht | 24 | 314 [4 4700 b 

° -Sächs, Rente von 187613 "| 80,10 B Berg.-Märkische..| Al 5½ 4 122700 b 
15 in-Anhalt 5 6 4 134,90 bz 
Hypotheken-Certificate, B e 30 25 
f nen ale 
5 Hp. B. 4½ 107,00 br G Berlin-Görlitz. . 0 0 4 | 32,50 bzG 
Unkb.Pfd.d.Pr.Hyp.-B. 4131107,00 ba Berlin-Hamburg . 12½ [1414 4 1291,98 6 
do, ad Pfb 1 10100 0 Berl.-Fotsd-Magdb | 4 I IRRE 
ee 1785 Da Berlin-Stettin ... | 48/4 | 4/4 4¼ 166 bz 

w 0. Bd. 187296 10678 0 Böhm. Westbahn. 6 7. 6 |131,49 bz 
e 8 1106750 Beere Ereib... 4% | As A 110340 0 
4 0 4% 108.00 6 Cöln-Minden....|6 % 6 50 80 bz 

Unke H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 10.60 € ee eee e eee 

Kündb. Hyp. Schuld. do. 5 102.50 b Gal. Carl-Ludw.-B. 7,1387 73804 136%½5 ba 

Hh Ant. Nord. GCB 5 00 40 5 Halle-Sorau-Gub. . ® 0 |4 | 23,60 bz 
4015 AR Pfandabr 5: 100 50 6 Kaschau- Oderberg 4 4 4 | 64,08 etbz@ 

eo 1 3 jefe. 6 109 90 b Kronpr, Rudolfb, . | 5 d 6 | 70,90 bzB 

1940. 155 1 10 155 Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 206,10 6 

SEM Prim Pl. I. Em. 5 122 90 bz N 8 8 1 0 4 | 33,75 etbzG 

en Selen Magdeb.-Halberst, 6 ( — 
. go. II. Em, 5 120 00 @ Maing-Ludwigsh, . 4 4 4 100,90 bz 

do. 5% Pf. rkzlbr. m. 10 109 20 bz Niedarschi Ar NA 11 4 

0 5 Märk. — — 

40.0% 8e c 658 Oberschl. A. C. P. . 9% | 104/,1311|246,25 bz 

Aeli er rb dh. 1 120 80 De 40% B.. 99% 10% 3½ 195,0 bz 

Pfüb. d, Hes. Bd. Cr. G. ö 5 Oesterr,-Fr, St.-B. 6 6 1 |611,00-698,50 

Schl. B. denor. Pfäbr ß 104.70 b Oest. Nordwestb. . 4 al, s 394.00 8 

e de 44610600 . Oest.Südb. (Lom b.) 0 0 4 |258.,50-262,00 

8338 Bod Erd. Pldb 5 I 10340 B 9 Südd. . 0 o 4 5300 bz 

8 8 . Rechte-O. U. B. 79%10 74 ½2 4 166,00 520 
do. do. 1,1101,60 8 Reichenberg-Pard,| 4 4 I 44½ 71,20 bz 
ff Rheinische. ....| 7 6½ 6½5 161,30 bzB 

Oeßt a0 1 10 Fond She a. ke. (eee f 110950 bz 

710 a 11 ö 00 6690 bzB Rhein-Nahe- Bahn 8 0 4 17,20 bzB 

ANETTE Rumän. Eisenbahn | 3% | 31/3 3½ 63,09 etbx@ 

40. Papieren: 41 65.80 bs Schweis Westbaun © , 4 3250 026 

45. blen rem A re Stargard-Posener .| 4½ 4½ 4½ 102.50 bz 
ac Po san 0 12190 b Thüringer Lit. A. 8½ 9½ 4 211.50 ctbzB 
do, a ese 8 tr. 34800 52 Warschau- Wien . 11% 19 4 258,56 be 

a r eee, BE Baer 

Kuss. Präm.-Anl. v. 64 5 186 00 b 33777 TT 
do. 03 do; b 1970 ö 8010 a Eisenhahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
0. Orient-Anl.v. 5 2 9 3 

40% II. 40, v.87 ß 140 ö b erte Dresden ...1,0° , 151 8660 bac 
4 III. do. v. 1879 % 61 40 5 Berlin- Görlitzer. 3 3½ 6 | v6,50 bzG 
205 Engl v. 1871 ls 90 20 5 Breslau-Warschau | 0 1½ 5 | 55.25 bz 
40, 40, 7182 5 30 20 5 Halle-Sorau-Gub. 3½ ö 5 | 97,30 526 
10, Anleins 1817, 5 3320 55 Kohlfurt-Falkenb. 0 0 5 | 50,10 520 
40. 40, 1880.4 75.4540 b | Märkisch Posener 0 5 6 115.00 bz 

5 a 1 8 Eee Magdeb.-Halberst. | 3!/g | 314g 3½ 89,25 b 

20 eng d e LEG do. Lit. G. 6 |5 6 125700 br 

Cent. „Cr. — — — fi 8 5 2 

dass, Poln.Schalz-Obl. 18 | 8450 d er. Sübann. 8 2½ 3 9260 520 

Sola, Pfndbr, III. Em. |b | 66,25 b2@ 0 ae 95 60157 

Poln, Liquid.-Pfandbr. |& 5770 bz ERNEST BL ER Rs IR 

Bere sl £ Posen-Kreuzburg. 2% | 2314 5 | 67,76 bz6 

ae Bol Anleihe. 99 Rechte-O.-U. B. 744% 71½ 125 16310 G 

0 0 2 E. . — 351 — 
ital, e 00 ene 4 | 8880 ba fiel ,, ß ee ei 

Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 4 | 96,10 G fi KEN 3625 558 

Kumänische Anleihe . 8 112,00 bz n n 

mumän. Staats-Oblig. 6 102.60 620 

Türkische Anleihe . . fr. | 1760 bz@ Bank-Papiere, 

Ungar. Geldrente . . 6 102,20 bz Allg.Deut.Hand.-G. | 4 6 4 96,00 G 
do. do. 4 | 1720 bz Berl. Kassen-Ver. | 8/0 9%½1 %⸗4 197.5 bz 
do, Papierrente . „6 | 7650 bz Berl. Handels- Ges. b 5½ 4 120,25 bz0 
do. Loose (M.p.St.) lr. 236 10 bz. Erl. Prd--u.Hdls.-B. 4½ 40% 4 76,00 8 

Ung. Invest.-Anleihe 0 93 00 B Braunschw. Bank | Allg 47 4 97.75 6 

Unt. 50% St. Nienb.-Anul. ß | 35,00 beg Bresl. Disc,-Bank. | 5½ 6 1 [100,75 bz 

ES 10 Thlr.-Loose 51 00 etbzB Bresl. Wechslerb. 6 6275 4 109.50 6 
ürken-Loose 46 10 bz Coburg. Ored.-Bnk. 5 3 4 | 891,00 & 

1 En 7 Danziger Priv.-Bk. 5 5½ 4 110,10 6 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien, Darmst, Oreditbk. | 9½ 910 4 163.40 bz@ 

Berg.-Märk, Serie II. 1413110210 pz | Darmst, Zettelbk. | 56 | 51/5 4 09 90 bz 

2 do, III. v. St.3½ g. 31% 93,50 b2G Dessauer Landesb, | 6½ | 7 4 122,50 bz 
do, do. VI. 4½ 103, 526 Deutsche Bank 9 10 4 [171,40 bzB 
do. Hess. Nordbahn b 103,00 5 do. Reichsbank 5 6 4½ 149,60 bz 

Berlin- Görlitz conv.. . 4½ 102,10 6 40, Hyp.-B. Berl. 6 5¼ 4 | 92,76 bzG 

do, Lit. B. 4½ 02 10 bz@ Diesc.-Comm.-Anth. 10 10 4 21850 bz 
do. Lit. C. 4½ 100 G do. ult. 10 10 4 |217,50-218,75 

Gresl.-Freib. Lit. DEE. 4½% — — eee on 2 760 4 134,00 B 

do, do. 6. 1411110260 bz o. junge — — — 

do. do. H. 4% 1022 € Goth. Grunderedb. | 5 | 51% 4 100,10 B 

de, do. J. aus 10225 0 do. junge 5 5½ 4 | 98,75 ba 

do. do. R. 4½ J02 25 6 Hamb. Vereins-B. | 7 . 

da, von 3576 |5 105 30 bz Hannov, Bank. . 4½ | 51, 14 1105,60 bzB 
Breslau-Warschauer .|5 103 25 bz Königsb, Ver. Buk. 5 4 4 98.00 B 
Cöln-Minden III. Lit. A. 4 — — Lndw.-B. Kwileeki | 4% | — |4 | 7500 6 

do, . Lit. B. 4½ 10 10 @ Leipz. Ored.-Anst. 10 9 4 1162.76 B 

do, . . IV. 4 0 00 6 Luxemburg. Bank 10 | 81, |4 [144,00 bzB 

do. . . V. 4 100 00 6 Magdeburger do. 5½ 5% 1460 B 

Halle-Sorau-Guben.. 4 ½ 102 60 C Meininger de. 0 5 1 1104.00 etbzB 

Aärkisch-Eosener . 44½% — - Nordd, Bank ...| 10 10 1 118925 .b2G 

'Kiederschles.-Märk. I. 4 99,90 bz Nordd.Grunder.-B, | 0 0 4 | 5625 E 

do. do. II. 4 9978 6 Oberlausitzer BK. 4 55/4 | 9375 & 
do. Obl. L. u. II. 4 100 10 bz Oest. Cred.-Actien |111/, 11½ 4 |604,50-606,00 
do. Obl. III. 4 100,60 @ Ungar. Credit . . 12½ | 994 14 | — 

Operschles. A.. n Posener Prv.-Bank | 7 1½%½ 4 128,00 B 

, Pr. Bod.-Cr.Act-B. | 0 6475 4 109,50 520 
do, C. 4 100 10 6 Pr. Cent,-Bod.-Crd, | 9½ 8½ 4 125.90 B 
% E es se e ee e 
0. K 37 0 8 LEN 6 N 
a, AR 410 ar Schl. Bank-Verein | 6 6 4 1112756 
do E 1% Wiener Unionsbk. | 6 7 414 — — 
9% B 40 10310 bz 
do, von 187% .|4 100 25 6 
do. von 1874 . 4½ J04 0 bzB ien 
do. von 1879 4 ½ J 75 6 Centralb. f. Genoss. | — | — tr.] 12,00 6 
do, von 1880 . 4 ½ 04 10 bz Thüringer Bank. .| — — tr.] 91,50 @ 
do. Brieg-Neisse 4¼ — — 
de, Cosel-Oderb. |5 "| — — f 
do. Starg. Posen | — — industrie-Papiere. 
do, do, II. Em, 4½ 102 10 8 D. Eisenbahnb.-G. 0 0 4 3,00 bzB 
do. do. III. Em, 4½ 102 10 G Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 31.75 6 
do, Ndrschl.Zwgb. 3½% 9 50 b0 Nordd. Gummifab. 1½ 0 4 658,00 B 

‚ Ostpreuss. Südbahn . 4½ 103,00 @ h 

Rechte-Oder-Ufer-B. , |41/,]10375 B Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 21, 4 90,50 & 

Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — Schles, Feuervers, |22 17 ftr. 900 6 

Oharkow- Ago gar.. 5 95 40 8 Bismarekkütte | 12 — 4 96,0% DzG 
do. do. in Pfd. Str. |6 | 9230 bz Donnersmarkhütt. | 1½ 2 [4 | 58,75 B 

Oharkow-Kremen. gar. 5 | 9500 bz 1 an 108 4 — 0 95.00 5 
do. do. in Pfd. Strl. 5 — — o. St. -P. Lit. A. — „0% bz 

‚Bjäsan-Koslow gar. 6 100 00 etbzG | Königs- u. Laurah. 6½ | — 4 14630 bz 

Dux-Bodenbach .... [5 8670 0 Lauchhammer 0 — 4 | 30,25 G 

do. II. Em. 5 86,10 bz Marienhütte 4 0 4 | 58,00 bzB 

Prag- Dun 0.0. ir. | 7350 baz Cons, Redenhütts. | 8 — 44 160,00 6 

Gal. Carl-Ludw. Bahn ü 9330 bz& do, Oblig. | 6 6 6 105,10 G 

do, do, neue |5 | 9330 bzG Schl. Kohlenwerke | — — 4 |109,00 bz@ 

Kaschau-Oderberg. . 6 | 8150 bz@ | Schl,Zinkh.-Actien | 5½ | 51/5 |4 | 96,40 B 

"do, Gold-Prior, , 5 9 00 etbzB | do. St.-Pr.-Act.| 9 %½ 5½ |41/91103,50 8 

Ung. Nordostbahn . . 6 | 78.40 ba. do. Oblig. | 5 5 5 107,80 [63 

g Une. Ostbahn „.... 5 2160 bz G bc ori. 00. al 70 A 65,50 B 

„em berg-Ozernowitz . 50.60 bzB roschowitzer do, a EZ 
do, ir 8800 11. 5 84,70 520 Tarnowitz, Bergb. 0 0° 4 | 7050 B 
do, do. III. 6 | 81,20 bs Vorwärtshütte. .. | 0 0 444,0 8 
d0. do. IV. 6 80,00 bz 

Mährische Grenzbahn |5 | 73,50 B Bresl. E.-Wagenb. | 315 | 62); |4 | 92,10 bz& 

Mähr.-Schles.Centralb. |ir. | 44,70 bz do. ver.Oelfabr. | 71; 5½½ 4 | 80.75 8 

Kronpr.Rudolf-Bahn . |ö | 84.60 B do. Strassenb. . 61, 5½ % 32.45 B 

e „Eranzösläche 3 55900 bz e 5 5 5 1 84 00 Br 

0. do. II. 3 1379,00 ba örlitz. Eisenb.-B. 34,10 
do.südl,Staatsbahn |3 48800 bz@ 9 a 1 400 K 
40. neue 3 288 50 b20 Schl. Eisenb.- B. 2 
do. Obligationen o | 4930 bz Schl, Leinenind..| 6 — 4 | 97,75 B 
@umän, Eisenb,-Oblig. 6 100,0 @ do. Porzellan. . | 2 9 4 | 24.006 
Warschau-Wien II. 2 Wilhelmsh. MA, ..| 0 0 4 ( — — 
a 5 5 102 90 bz 
0. 46 102 25 0 
do, IV...|5 10225 8 Z— — 
do. V. . 5 102 28 bG Bank-Discont 5 pCt. 
10, VL..|5 [10375 6 Lombard-Zinsfuss 6 pCt, 


Cz. 8, [Berliner Bergwerksproducten« und Kohlenbericht vom 
115 bis 14. Septbr.] Die Stimmung auf dem Metallmarkte war im heu⸗ 
igen Berichtsabſchnitte zwar eine feſte, doch hielt ſich das Geſchäft in be⸗ 
ſcheidenen Dimenſionen, da der Conſum nur den nothwendigſten Bedarf 


deckte und die Speculation reſervirte Stellung einnahm. Kupfer notirte W 


unverändert: Ia Mansfelder A-Raffinade 142,00 bis 144,00 Mark, engliſche 
Marken 133,50 bis 137,50 Mark; Bruchkupfer 112—118 Mark. — 97 


: Banca 198.204 Mark, Ta] 
n 150—155 Mark. — Rob 


wiederum etwas 5 im Werthe 
von Gieſches Erben 35—37 


ammzinn 198205 
k behauptete feſten Preisſtand: W. H. n 

ark, geringere ſchleſiſche Marken 33,50 bis 35 Mark. — Blei wie letzt: 
Clausthaler raffinirtes Harzblei 33 bis 34 Mark, Saxonia und Tarno⸗ 
witzer 32—33 M., ſpaniſches Blei „Rein u. Co.“ 37,50 bis 39,50 Mark. — 
Walzeiſen wurde im Werthe böher gehalten: gute oberſchleſiſche Marken 
Grundpreis 14,00 M.; Brucheiſen 5 } 
feſt tendenzirt: beſte deutſche Marken 7,80 bis 8,20 Mark, ſchottiſche 7,75 
bis 6,60 Mark. — Antimonium regulus 
preishaltend: la engliſche Waare 123 bis 127 M., ungariſche 133—137 
M Preiſe per 100 Kilo Netto Kaſſe frei Berlin für Poſten, en detail 
hlen und Koaks fanden guten Abſatz: eng⸗ 
liſche Nuß⸗ und Schmiedekohlen bis 57 Mark, weſtfäliſche bis 60 Mark per 
40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelzkoaks 0,95—1,05 Mark 
pro 50 Kilo frei Berlin. 


Amſterdam, 14. Septbr. [Kaffee.] Die heute von der niederländiſchen 
Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee⸗Auction über 103,586 Ballen 
t, abgelaufen. Es wurden angeboten: 


Journal“: Der im Allgemeinen nicht ſehr angenehme Beruf eines Ge: 
vollziebers birgt oft auch ſehr h 
durch die nicht ſelten den urwüch 
mittel eines findigen Schuldners hervorgerufen werden. Das Neueſte 

dieſem Genre find die „Couliſſenmöbel“, die ein erfinderiſcher, von Manz 


ark. — Roheiſen recht 


fung zu ſehen, welchen er feine klägliche La 


entſprechend theurer. — K Da der Gerichtsvollzieher ein ſtändiger Gaſt 


ein Ohr 
Java⸗Kaffee iſt, wie fol 5 3 


3,063 Saba Preanger braun 
4,510 l 


la lank 
Tjilatjap blank gelblich 
Havanna⸗Art blank 
lb und gelblich 


Paſſaroean blank und blaß 37 —37½ 
Cheribon grünlich 


rün und grünlich 35/37 


denn bei näherer Beſichtigung zeigt ſich, daß ihnen die Pappwände hinten 


ſtehenden Koſten würden den Erlös überſteigen, alſo bleiben fie hängen. 
Brummend ging er von dannen, im Stillen „Europens übertünchte Höflich⸗ 
keit“ verwünſchend. — Eine zweite, ſchon länger bekannte Specialität iſt die 
„gemauerte“ Einrichtung und der Erfinder derſelben ein bekannter Theater⸗ 
friſeur in der Elſaſſerſtraße in Berlin. Beim erſten Anblick macht der 
„Salon“ deſſelben einen gefällig⸗vornehmen Eindruck. Marmorplatten und 
Brokatſpiegel überall, aber alles — niet: und nagelfeſt. Die „gemauerte 
vg . Wirthſchaft“ verdankt ihr Daſein der Beſtimmung, daß Alles, was niet 
Ordinaire und Triage und nagelfeſt iſt, vor der Hand des Mannes mit dem ſchwarzen Sammel⸗ 

6,318 Beſchädigte und Diverſe 


103,586 Ballen Java⸗Kaffee. 


Breslau, 15. Sept., 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen reger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe gut 


Weizen in ſehr feſter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
„gelber 20,20—21,70 bis 22,30 Mark, feinſte 


Roggen, bei ſtärkerem Angebot behauptet, per 100 Kilogr. 17,30 bis 
17,60 bis 18,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,80 bis 15,00 Mark, weiße 
15,80 bis 16,50 Mark. 

Hafer behauptet, per 100 Kilogr. neuer 12,60 — 13,30 bis 13,50 
bis 14,00 Mark. 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20 14,60 15,00 Mark. 

Erbſen behauptet, per 100 Kilogr. 17,00 — 18,00 bis 20,00 Mark, 
Victoria⸗ 21,00—22,00—23,00 

Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50—20,00 Mark. 
„per a0 Kilogr. gelbe 11,80 —12,50 13,00 

r 


13, 2013,70 14,30 Mark. 
Mark und Pf. 
4 50 22 


die Wand gegypſt, die brokatenen Rahmen dito. Der Tiſch iſt elegant ver⸗ 


Hebt man die ſeidenen Kiſſen vom ſchwellenden Kanapee, dann grinſt der 
1 Mauerſtein hervor und ſeufzend geht der Gerichtsvollzieher abermals 
on dannen. 


20,90 bis 22,00—22,90 Mark, reret 2 
Sorte über Notiz bezahlt. Delmonico iſt am 3. September im Alter von 71 Jahren 1 Del: 
monico war ein Schweizer und einer jener Männer, die in i 


Höchſte zu leiſten bemüht ſind. Als armer Schlucker kam er in die auf⸗ 


Conditor in verſchiedenen Hotels und ſchloß damit ab, eines der präch⸗ 
tigſten Locale Newyorks in der oberen Stadt zu beſitzen, in welchem man 
— freilich zu den höchſten Preiſen — in wahrhaft luculliſcher Weiſe ſpeiſte. 
Delmonico verſtand nicht nur ſein Geſchäft aus dem ff, ſondern er bewies 
auch in der Ausübung ſeiner Praxis einen ungewöhnlichen Grad von 


Lupinen ſchwach 
Mark, blaue 11,60 —12,30—12,80 M 
Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 
Pro 100 Kilogramm netto in 
Schlag⸗Leinſaat 25 50 


Sommerrübſen . — 

10 inen fh 2 1 e 5 

apskuchen fehr feſt ilogr. Bet ar emd 

7,30—7,50 Mark. f j ’ 9 ’ 7 fr 0 

nal ſehr feſt, per 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark, fremde 
ark. 


Kleeſamen gute Kaufluſt, rother ſehr feſt, per 50 Kilogr. 33—36 
bis 40—46 Mark, — weißer behauptet 35—45—55—60 Mark, bochfeiner 


Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38 —44—48 Mark. 

Thymothee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,75—81,50 Mark, 
Roggen Haushacken 26,25—26,75 Mark, 
Mark, Weizenkleie 10— 10,25 Mark. 


eu 3,20—3,50 Mark per 50 Kilogr. 
oggenſtroh, 29—31 Mark 


ff. [Getreide- ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 4. bis 10. Sep: 
tember c. gingen in Breslau ein: 0 

Weizen: 20,000 Kilgr. aus Südrußland, 10,120 Kilgr. aus Galizien 
und Rumänien, 18,360 Kilgr. von der Oberſchleſiſchen Bahn, 129,480 Kilogr. 
über die Mittelwalder Bahn, 37,655 Kilogr. über die Freiburger Bahn, 
40,300 Kilogr. über die Rechte⸗Oderufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 121,390 
Kilogr. über dieſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, im Ganzen 377,305 


Roggen⸗Futtermehl 11/25 —12,00 


9 
Schock à 600 Kilogr. 


Roggen: 30,090 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10,320 Kilogr. 
über die Poſener Bahn, 20,318 Klgr. über die Freiburger Bahn, 20,150 
Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 829,607 Kilogr. 
über diefelbe von Anſchlußbahnen via Oels, im Ganzen 910,485 Klgr. 
Kilogr. aus Galizien und Rumänien, 150,400 Kilgr. 
von der Oberſchleſiſchen Bahn, 37,580 über die Mittelwalder Bahn, 5080 
Kilogramm über die Poſener Bahn, 22,687 Klgr. über die Freiburger Bahn, 
45,40 Kilogr. über die Rechte⸗Oderufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 30,220 
Kilogramm über dieſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, im Ganzen 


tungsgabe; im engſten Rahmen, oft nur auf wenigen Seiten entrollt 1 
vor unſerem Auge ein Seelengemälde, welches einen tiefen Eindruck auf 
uns ausübt. Ein wehmüthiger, melancholiſcher Zug iſt über all' dieſe 
Skizzen — wie wir fie am liebſten nennen möchten — ausgebreitet, in. 
mehreren derſelben, wie z. B. in der Novellette „Der Pfarrhof“, bietet der 
Autor eine hochpoetiſche Idylle, in allen aber feſſelt die weitab vom all⸗ 
täglichen liegende friſche Originalität der Empfindung und Darſtellung. — 
Der Eigenart des Verfaſſers ala auch feine kernige und originelle 
Ausdrucksweiſe, welche dem Ueberſetzer große Schwierigkeiten bietet. J. C 
Pöſtion iſt es gelungen, dieſe Schwierigkeiten zu überwinden, feine Webers 
ſetzung lieſt ſich fließend und die Ei 
doch möglichſt getreu wiedergegeben. 


Mais: 10,000 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn. 
Oelſaaten: 50,910 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märki⸗ 


alfen tene 20,160 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der 
Märkiſchen Bahn. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslan. 


twärme (C.)) 


ů—ͤ——— 1 22 


Wärme der Oder (C.). 


Vermiſchtes. | 
erzählt das 


iren eines Gerichtsvollziehers 


I Aus den Memo 


eitere Momente in ſich, die meiſtenth 
ſigſten Humor in ſich bergenden Auskun 


chäern hart verfolgter Fabrikant in die Welt geſetzt hat. Der Mann ha 
einſt beſſere Tage geſehen, hat Unglück gehabt, iſt betrogen worden, für 
er iſt fertig. Sein jetziges Geſchäft zwingt ihn, oft Leute in feiner Behau⸗ 
ge nicht zeigen will und — dar 

bei ihm iſt und auf jedes 
einigermaßen brauchbare Stück Möbel ſofort ſein Siegel kleben würde, hat 
er ſich in origineller Weiſe geholfen und bereits eine bedeutende Anzahl! 
von Nachahmern gefunden. Das vorher bei dem Anblick einer anſcheinend 
ganz behaglichen Häuslichkeit vergnügt lächelnde Antlitz des Gerichts voll“ 
ziehers wird plötzlich umdüſtert, denn das Wort „Couliſſenmöbel“ iſt an 
Wala ahn Er rückt eine ganz reſpectabel ausſehende Kommoden 
von der Wand ab und ſieht, daß das Möbel nur „in den Gräten hängte, 
denn es beſteht nur aus Deckplatte, Seiten⸗ und Vorderwand, an der durch 


Leiſten und aufgeleimte Schlüſſelbüchſen ſehr ſinnreich die Kaſten markirt w 


find. Auf gleiche Weiſe präſentirt ſich ein Schreib⸗ reſp. Kleider⸗Seoretät, W 
aus deren ſchönpolirter Hülle ihm ein leeres „Nichts“ entgegenſtarrt. 
Einige ſehr hübſche Stahlſtiche ſind ebenfalls vor dem Mitnehmen ſicher, 


fehlen und die Bilder erſt zum Glaſer geſchickt werden müßten. Die ent 


kragen ſicher iſt. Das Glas der Spiegel iſt mit unſichtbaren Klammern an 


kleideter Mauerſtein, die Marmorplatten mit Cement an ihn gebunden. 


Leckereien im Sarge.] Der berühmte Newyorker Reſtaurant Lorenzo 
rem Fache das 
blühende Weltſtadt, arbeitete bald als Koch, bald als Kellner, bald als 


Schlauheit. Wir find in der Lage, einen Beweis dafür anzuführen, dem. 


wir feiner eigenen Mittheilung verdanken. Bei Delmonico wurden täglich 


opulente Diners beſtellt, die er in Körben nach den Wohnungen feiner‘ 


Kunden transportiren ließ. In einer fo belebten Stadt wie Newyork, wo 


ſich hin⸗ und herwogende Volksmaſſen eilig drängen, konnte es nicht aus⸗ 
bleiben, daß die Träger dieſer Körbe geſtoßen, ja zuweilen ſogar über den 
Haufen gerannt wurden. So kam es, daß faſt täglich etwas in die Brüche 
ging. Bald wurden die gefüllten Fruchtſchalen umgeworfen, bald die Tafel⸗ 
wen bald die Suppe verſchüttet, bald die Flaſchen zerbrochen, ja zu⸗ 
weilen kamen ſeine Leute mit der ganzen Ladung wieder, weil jene durch 
einen Unfall ganz unbrauchbar gemacht war. Dieſe Unfälle mehrten ſich 
mit dem Wachsthum der Stadt. In Fuhrwerken ließen ſich gewiſſe Dinge 
nicht gut transportiren. Der Schaden, den Delmonico durch dieſe Unfälle 
erlitt, war ungeheuer, und er ſann nach, wie der Transport ungehindert 
zu bewerkſtelligen ſei. Er ſand folgendes Mittel: Er ließ einen großen, 
höchſt elegant ausgeſtatteten Sarg anfertigen, ſtellte feine Diners da hinein, 
kleidete die Träger in tiefes Schwarz und ließ den Kellner, welcher das 
Diner zu arrangiren hatte, in der Kleidung und trauernden Haltung eines 


Leichenbitters vor dem Sarge hergehen. Wo dieſer Zug auf der Straße 


erſchien, wich die Menge ehrerbietig aus und Delmonico's üppige Mahl⸗ 


zeiten kamen fortan unbeſchädigt an ihren Beſtimmungsort. Jetzt legt 
man den Schlaukopf ſelber in einen Sarg — als leckere Speiſe für Würmer. 
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Literariſches. 

Alexander L. Kielland's 0 e Novelletten. Aus dem Nor⸗ 

wegiſchen überſetzt von Joſ. Cal. Pöſtion. Wien, Peſt, Leipzig. 

A. Hartleben's Verlag. 1881. a 

Alexander L. Kielland, ein verhältnißmäßig noch junger Mann, 
gehört gegenwärtig nicht nur in Norwegen, ſondern in ganz Skandinavien, 
zu den beliebteſten Dichtern und es kann daher dem deutſchen Publikum 
nur erwünſcht ſein, denſelben in feinen Werken durch eine kreffliche Ueber⸗ 
ſetzung kennen zu lernen. Kielland iſt ein eigenartiger Schriftſteller, er 
überraſcht durch die Schärfe und Originalität ſeiner 0 ae er verſteht 
es, mit wenigen Strichen Charaktere in frappanteſter Weiſe zu ſchildern, 


dabei entfaltet er ſeltene Gemüthstiefe und ſchwermüthigen Humor. In 


letzterer Beziehung erinnert er vielfach an den amerikaniſchen Humoriſten 
Bret Harte. Das vorliegende Büchlein enthält eine Auswahl von Novel⸗ 
letten aus den beiden unter dieſem Titel erſchienenen Sammlungen Kiel⸗ 
lands. Der Titel „Novellette“ iſt eigentlich nicht vollſtändig entſprechend 
gewählt, denn der Autor bietet uns nicht ſowohl Erzählungen, als viel⸗ 


mehr Charakterſtudien und Stimmungsbilder. Dieſelben zeugen von einer 


wunderbaren feinen Beobachtung des Lebens und hervorragender Geſtal⸗ 


genthümlichkeiten des Originals find 


Liebich's Etablissement. 


Stadt- Theater. 


Donnerstag, 15. Sept. „Wallenſteins] „Auf allgemeines Verlangen. 


Lager.“ Hierauf: „Der on. Ungarifcher Abend 


ſpenſtigen Zähmung.“ und Violinſolo 


Lobe- Theater. Köler-Béla. 


Donnerstag, 15. Septbr. „Die Reiſe 


durch Breslau in 80 Stunden.“ Anfang 7½ Uhr. [4582] 


Carl Mannich, 
Holzcement⸗, Dachpappen⸗ und Dachlack⸗FJabril, 


Breslau, Nauſcha, 
Neue Taſchenſtr. 11, Kreis Görlitz, 
übernimmt die complete Herſtellung von 


Napp- u. Holzcementdächern 


bei Verwendung von nur pe zel unter langjähriger 
Garantie zu billigſen Peel wenden Reparaturen gewiſen⸗ 
5 elt ausgeführt und [3424] 
Asphalt „Arbeiten jeder Art 

bon 7 u: matürlichem Asphalt gefertigt. 


—— f cteur: Dr. Stein. 
Dina bon ag, Bente n. Soap. CB. Fibrich in Breslau 


